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Der Sturz des Kabinetts
rjc Etwas länger dE vrer ^ ? ^ tt-Äen Na-

Sch erdemann  rm wunr 8 Reiches ge-
tionalveriammlnng dre Gê cĥb^ ^ ^ lstürnrenden
führt . In dreier Zert lmd wne P TO€itet in  dem
Taten vollbracht worden . ^ J ^ rtS xmgeschlagen
alten Tempo , das am ßmtt dem
Wurde, d. h- es.  gr>8 ' Natronalwoblstande.

dieser Arrgelegen̂ rt̂ Mr ^ ten geschlagen
«rs IIvsks .n's ™"

haben , so stände °us ^ Wir für un-
Krisis mit Len schUmmstewÄ ^ rnms nur>t an. Ka-
billrgen . Es geht wayrg ^ HH  Wenn die
t a st r o p h e n v o l r t_\ t ,J metm Kit  dadurch.- y 111 ‘ j - motrrt nn.r DCUJuui^
Ablehnung Erfolg verMache ^ wê ^ ^ sentlrche
falls auch erst rn «rnigenj wärxn me
Milderungen , erzielen konnten liegen,
ersten, die Nem sagten . WreMw . ^ ..,^ wiv, wert

EU ^ en etc
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Skandal sein. ^ mare HE tnbüd)  einmal in

'sachverständige der AegiE ^ ,
in ihrer Vor

Die rheinischen Gebiets
20. Juni.mz. Paris, 20  Abkommens,

teilung . veröffentlntÛ den Staaten . Frank-

Die von
mz. W e i m a r , 20  X )"^ chverständigen ha-

Rcichsrcgierung ernannten .„ if,ve£  Bor-

rm Verein mUE A«fiden n Yckwurrgen Taten
fich irgendwo Svartalrden 5 ^ wir noch
erhoben . Aber auch . ^ solchen Fällenhte Minette Energie , ore i daN

bcn^ arn" Mittwoch, den 16- Junr ^ Sp des
SdwÄM **«  .

- ^ Äwi « r -
— ---- - . . . T Ersteht wohl fest, daß

das einzige Äerlmrttel M- stm fl„ g an
vielfach die schnelle
das einzige Äerlmrl
Scheidemann von / " xänn 't «. Er sprach
seine Ausgabe „klar er ^ awn^  Ar-
von der gewurngesahrNchen mehr
beiter - und Soldatenrare ^ its und zog i' ch
als einmal dre unsrnn ge abgrundtieferr tzaß
durch solche harten Worte den ^ ® „ 11e n
der Radikalen zu. -2och d , -Philipp Scherde-
%um Vollbrrngen  6at | e« j euf.

»« ? ' >* ’1K * „ l„" te durch imme
J « taU « re

^ Etwas über vier Monate exrprerie^ g ^
Scherdemann. Wre hatgnan s ^ gespottet,
nisterkonsum Wrlheim ^^ einen nnux

SSGÄtSü» m-
-Äcknnng einstimmig svlgenden » w b n,
^ Das durch den Blockade
seiner Bcvölkerangszabl .̂ sowie^  Derrtsch-seiner Aroertvsayigrrr ^ unge-
and M nach der Antwort der Cnwn

zäbMe Milliarden  zahlen . ^ „ wtschasilrch
unr i-ciMt, exportieren tonnte.

Artikel 1 stellt fest, daN me Gebietes
Alltter en die Okkupatran des deutswen im;
M der Werse ansrechterhalten rnröen , i g ^ im
WaffenstTitandsvertrag o m,u  wurde . ®*
^ " "M'ertraa vom 18. !• « u^ tt t„ ‘efemDurchmâ .ch, woy.
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rübreu . produzieren .urw Entente aus-
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Hat . Möglich, daß er glau ' l „ steuern

rechterhaltenen Restimmungeu vtiyu ^
lanö soll den Ententestaaten ° - er Be-

dieUnabhangiSgs „ a«nMck,  uyt alle | j n(,ebgt ificn gewähren . 1 Ententestaaten ausSS»!»->>« ,■£ ; » • D«>« °°»'->
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den nächsten Tagmemen d̂al^ ^ « ‘bereits
unternehmen . ^a Mrtteldeuttcht Berlin , noch i Fr

Artikel 2 besagt, datze ' n ^ t ^ . ^ ^ ingebrete.
Interalliierte Oberkomim sto besetzten Ew-
die höchste.Regrerung»Lewalt ' ^ ^ „mission nmfant
bieten darnAten mib. ~ Frankreich . Englandvier Mitglieder, dre -vemren , »
und die Bereinigten Ltaaten wll

Artikel 3 fetzt fen. datz me ^ - derlichen Ber-
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Friedensvertrages «me rnne eidemann ber
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das Todesurteil ftw dre^ .Bervre

Wsche » ° lr nicht in N - t

Scheidemann " ^ » ^ «fwtretcnen Minister
tische Gegner wird dem iwxaw b ^ Vorgelf -en

Äußeren Polrpk ^Jeworrm S .cheide-
Wochen kein Gehermms mehw ^ ^ ll ^ icht nn-
mann den  F ^ Se Er wäre als Minister¬
te r z e r chn en » tbt Lt ^ titaudjbat gewesen
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Der ftnke Bo"  wtfkr ru wird es,auf - «' ^ e»tsch« ^Eigentums im 'wodurch
!« ni , Widerstand der Kommunisten Auslieserung der deutiä , ^ Krieg die deutsch.

besetzten Gebiete in der Hand ^ iLnHt « Lunter der Hoyen Borbehalt , daßHörden
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Negierung wird weiterhin . Snastruppen tragen.
Halts der alliierten Besatz ng Gxschästsfnhrung
Sir , mird ebemaÛ ,dieE°uS ^ ^ ^ Eosten der Ober-cntstchenden und die
kommisston tragen . daß die "klnetten

Slrtikel 7 und 8 befnmuit, rvegenwartig
m«-iterhin ungehindert ^dte^ .^^SÄKgSsÄ '-°r.

5SÄ! können

den sein!

Präsident nur dann werteren ^ ,-iedensver - _ ... 0fA„ Bvinctt  svkaendes Stimmung *.-
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der Minister des Beußern
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genommen ist, ist ergibt " sich "kso die wrrr-
nisse zu bezahlen. Eid er wo Ententebw

und darum um

z^ Möntt^ ' geschriebcn ist. An- I
kXU - ^Ablehnung der feindilchen 'Friedens - ^ Fügungen zu erfüllen.

die wirst-
die üSPt 'iÄÄS.A ’S.n -SM-i

gleichen Strange zog ver ^ de diesen
Graf B r o ckd>o r s s- R a n tz - .. w Worte haben
Vertrag nicht unterzerchnen - Mche Zeit

S die Mehrheit der National

nähme oder Abiehnnug oe. rn .- - - Zwar tagen
bcdin gnn gen rst so gut nue 80 MehrhertS-
im i'ingenblrck noch dw tiramwl * Fraktionen
Parteien . a1* x bet . ®SefÄrfe ”)en. Die Sozial¬einnehmen, laßt im, vereus » r̂ überwregen-

Die"Butschs Fnedensdelegatikil^
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Demokraten Annahme
VU ttc stimmen, -rn .Arnoerm > . ans der
der . Frwdens ^ ingungen ^ ^ ^ ^ oer

mz . B ers aiIU* > Sch 'ilderungen über
Morgenblätter geben . Abreise der deutschen

Delegation aus durch Ehe» nah
daß namentlich ans der Sayrr . » ..
Roguencourt m

Eisenbahnen, Straßenbahnen. M Beseh-
Schif'sahrt und des- Stroßennnterbans^
ren  bes Oberkommandos d barchen hat.SA » SIS » *«• »«»*&■
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daß die Ober-
aui ve. ic *'v; fi ,vns mit einem I letzte li3.s Artikel besagt, wötig!

SüddeutschenGruppe
freilich der Abgeordnete

' Haußmann , ausscheidet.krcnia) ve* - esuvr-n n Richthosen und
und aus der mnfrnt ett*die' sich um den Ab-iitnaeren Dcmolrnten , v». . » , r {eKder der Vto%™Ltf «wtttt fiat. Die Demokraten
geordneten Nifchke  ged werden, . ,wenn die

Ml 1 'SstÄrtej »t«: »« ' «“ gÄl « °»Fg diesem Falle,weroen ^ e,m»„en.
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Nalksvartei , w^ nd ^ e UnabM ^

»n natstrW
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mangelung von Soldaten un

" Versailler ® f g 'b5 4 tiiellmul derHilfe und zur E 'eoer De-

Äbersten Kommisfion
Beirat

Rechenschaft"biegen,
w « * “ ' S!!? SÄ beute

man die
Der

mehr zurückkönnen! Sie nmfst^ ^ Ausgabe zu
räumen , andm - Jeie — „ « ,« ».gewiesen, das Sörzens werden sie ihren
unterzeichnen. Lerchten .) » Parteitage bekannte
Bündel schnüren Lus V m Amte tleoe
Scheidemann, daß er nrap £ücktreten wurde.
und lieder ^ ute aK morsen ^ ^Das kann ichn jeder leblwst £abe
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chieb äl tt"e1,S eWo?iaKioV taLn ) - \ särnrnensetzt

Wissell. Schrmdt, Bauer und ^ ^ ckdopfs- Rantzau
Ablehnung weiden ^Giesberts . Dernbnrg
Scheidemann, Landsbera . hkeiben. Bei dw-
und wahr,chemlich auch wowe ^ ^  - m Rn&,ne tt

Gruppierung im isaUa . F ^wdensvertrages

Ordnung heElle »Oü ? 'nt ' d̂ ehenso Hmrh wur-
partements ®e^ : .r aeTuf-en. Henry konnte owu
den zu Elemenceau gerufen , ^ ^ nnt der
Weiteres nachwersen, r > . ' Verantwortung
Polizei nichts zu tun m  SM*frni Dagegen hatten vrr
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» . »» . . . »  Smn . D ° - W « »°«
zum R eichStv  m m r s f a ^^ ! ^ £uugsprästdenten
t en Rh ein cande »en Jtta Beirat von
« Stare!  ernannt und ihm erne, diesem
sieben Paclamentariern becgegeb ^ gnzminister
Beirat sitzen der b ^Bolkspartei . Koch-

Demokrat Falk - Köln.

und der

wiSfen worden sei. -
L ^La " Vorfälle umso 'verwerf-

Humanite " findet Sc ^ «seit"der Aeamten . die
licher, als die Aufm ^ .̂tẑ ang durchzusühren
die Aufrechterhaltung ^ in müssen. Ebaleil

Dadurch würde » hatten , doprwlt ^groi ^ . i.^ ,̂ ^ ^daille hätten ĝenan

__ Landsberg,
utSicft auch Scheide-

SoziaibemMatie und Rheinstaas
e n , 2V. Juni . D e »US ^ ^ ege einenCiW] -imviw _ _ »ntAach

geförderte
rheinischen

Bewegung , auf rn Bundesstaat zu!
" « o« nä » ? °nd-! " ° ' °E . i
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Namen genannt , c ^ nnen glaubten.

bie Träger der Regrerung r-  Diese . unter benenn

zu' verdoppeln, sie an-
" lassen. - Dre Blat-ivtrd bereits ^ ®« Wf 1 ^ ihre Wachsamkeit zu ve

-■, . .. aui 1MlKm  i IV «,
Äe Träger,  derUnabhängig Nachbfünden sich r̂echte nuv » « . «^t-tsrensition befinden siÄ inbe0  öle  Letzteren
Erklärungen Haases fprmdensvertrage-s zu«-.. nie Unterzerchnung des Frieoeu^ ^

Bernstvrsf und b.«-■ » f ftê onnt7 ' » üt weitere
Herr v. Rtchthosen̂ 0̂ Aküller und David.

kurzen Wörter . ^  Clemenceaus
(Sine SpciTtbPott^orto«9
Abreise der deulsichen

cnrtcn ron der SoziwdemokraUe ^am ^
bekämpft und vcrdachngt. ch" wqernfeu „ud das,
die antikatholischen Jnstmt Kirchenstaates an
ftbreckgespenst eitles klerlkalen -- ^ fcag 3en ,rif Sl V ««■Ä ^ Äik . «

• ' hh- streichsregre-ein

haben sein. Einzcuw mehrere Mw
rücktreten, wahrend anznnehmen, daß
mster blerben neuen Kabinett
Erzberger J Umrahme der Bedrngun-
angehören. du be'd^ Giesberts und
E ii-lj .fnCftÄmi « »i nicht iett.
Bell blerben, ltĉ * hmcn  oas ; Hinsichtlich der
Man darf "" ^ E,Asterpost'en .ans die drei Par-
Verteilung der 'Ab" derrurgen pollziehen. Erfreu-
teien sich, lerne s diesem Augenblrcke,
lick) ' st ieden̂ lK  Mt , Deutsch-

In Wirtschaftskrcrwn̂ . N£icl,sfrnanzministerS

ter sprechen rn l “‘S ‘Aert ^tt e aus.
die pernlrchen o „ E

&omme Lrbre lMrewr ,ber  deutf >wen i ffu5  rentslher °Söalrchteiten zu unrer«
Lker erlaubte die heiligen Gewtze rrmg 'iber. Verstandst Landesverräte ^ ver

Männer wie Froberger . Lranem »» z,;,wwreaie-
L deutscher- « « zu unter»

; WirtschaktSk'. e.wn u’ 3uÜb8ft«nnÄmintfter8
nn für den Rosten - Marburg gewonnen
t Hamburger -Bankier yrn 0t &nuna in  den

Mrde , dem man allein zu brinaen . Dre
finanziellen Trümmerhaufe vermutlich heute
Entscheidung,des Kabrmt .̂ ^  Fraktionen beendet

wenn
der
würde,-r

bringen. Die

» » en» »jf ,« Ä n S „ » »« » rt.« »»«»»-sind, fallen. Morgen früh . beraten, ohne
chuh der Nationalv rsan mlunĝ ^ ^ E der Frak-
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fozialdemokranscheu Bczrrr Führer oer
obere Nhernprovrnz ..wonach der^F^ V.. „„ ch in der«er Sozia demokratre, -yonrarr , . Kft»
uet - ' sozialdemokratischen ^ a^ bcx  ms beii«a batte, schon rnr» »!«>> -, -bei-

ceundicy." ' r, („-ttreten,
gehalten fiat pitgtieb ^ &er

der Gastfrei

ftt mi e»eiUn,  Lr ^ Äernreister Ler
Frwdensdelegatron, ^ OberMrgerm^ ^^ ^ iner
nert,  erklärte ernenf ^ Zwischenfällen irr
Lokalanzeigevs ., d ß, ler Abwehrmahnahnreu
Versailles orew ^ ercĥ b Haltrr.rg unrnischulch

iaidemokr-arischerr B^ rrrskomEron st
frfv ;

der Polizei wub werde mitgeteilt, daß
r-iar seren. Andere , u,.;.oilf(irf, den Charakter

-fÄ - <* « M

lediglich der Entimm^ «» ^ m  wlt  den » ne»
Die 0kaiionalvcr'arrnnlu ^ ^ am Samstag

bar
die
einer

& « ssä  sr=

ren de' St ellung hatt

.nischêRepnbl» gebkldei wnrde. g;
rheinische Sozialdemokratie. ^ Verband das

' ^ äc-̂ hat « enn eine rher-
erk.art > dann werde die

k zusammen-  Die i'kanonacvc»'»....... , «^ tltch erst am risam»»»,
lti-na der Kriegs - I densbedrnyrlngcn » . ^ ie wird dann am

oder ^Sonntag Gesetze' und wahr.

s sich daraus ^ Wagen■“ SÄfr S8<,I,"I|”( M?e
spreche, darum bitten, oan ^ sch läge . Wir
Rheinland S» Frank  stellen , um zu bc»

' "hW DtpÄpt ' t die sozialb-motra.
molleir
leuchten.
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tifĉ e Presse gegenwärtig treibt. Der
Sozialdemokratie war seit Monaten diese Er
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^ Das „Wesen des neuen Vertrags"

Lk 'i^ LRksgenttiL Weŝ le ^ ° * ^
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ruh-ge und murrende Bevölkerung derart
inrnck genommen, daß es nicht ei»ElL

' ' 'NW genug Herstellen könnc. ^ -,e
schließlich, daß sie ihre oberste

rung
-and gezwungen wi ^ couietn o,e,cs
SN erleiden. " Wenn mL ld)  ' tf)e Unterlegenheit
Deutschland in ba^ anVL n“nmeJ6r  sage , daß
zugelassen wcrde so dedeA !̂!" - Völkerbund I ' » cunr
von Grund ans werde  r ^ -O ^ r Vertrag -er Nestmüssen. ' So sehe man « ^vidiert  werden n Conto
fung des^ «RS?
ZeUen dieser neuen̂ .aLe "f • <r» ete« - Ä
geschrieben Die ne, felen  beute schon
der Schuld Deutschland̂ nnd^^ ^ ^ ? ^ sebung

da» ?! » brich *" ii “'x ’,’? ri!s tai" Um
bin arbeiten, vorherseben ^ û smannerÄM ÄÄ » ;
Ausschreitungen gegeno. Müche

Helmut v/fllVde  hielt fiier' m’.f ^ p'bänlentnant
Dentschnationalen Volksvarte? zweî Ba^ '/ ? "
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Deutsches Gold

mrtr  V 1 8 ' -0- Suni . Matin meldet, baß die
lltieitcn die baldige Ablieferung von 860 Pfund

Gerung deutschen Goldes an die Schweiz
4 M »7 °' * »» »Wo Summe IIH!
4 Miltrara OT. ,wm Ruten Smtj ben-tig, und

üu« 10  Millionen vom Schweizer Bunde
i°i,leien L ',iLZ °°

Batochj gegen den Luxus

mancherL °,ch!' "Am ^ - » --» . « -» -Mi ..
?S'f,  Rfi-ft?,s ?„' 'H ! !ÄS:
,-nnen . T-us-nmr

Preußen
Bayern
Sachsen
Vadeki

3.3 Mark
8,9 „
29 "

auf den Kopf der evangelischen" Bevölkerung hr
Vreußen 5,2 Mar'

« -aivsrag . an . gwn

zu lÄen . fUmmi" iWen  Hinrichtung teilgeno^

■»«? " ata ö,i Älg & Jfc *» » « Wo
Dämpfung des B 0 den w uferl Die^säcke"

Gegen Boten^ lcher

Bayern
Sachsen
Baden

9,5
8.9
2,4

ii^

trt’is'Äf ’&fc entreißen.
zu. *

einer f 0 mm 11 n i ftf f dBt * sL ! im»r v aus 'chränkung der Lustbarkei
auf der Bühne tätlich  anSmi 1«8 kamen, hatten Charakters, Beschlagnahmeer fliehen mimte A„r w öntzI Schrrflen, Beriolann^

tonnen die Behörden frfvm

ÜL " - - -L »° M . °
fliehen mußte Auf der l° bas;

>rch die Auftritte, bei denen wiederholten
hertsdienstes beteiliqt waren “ !« ■” ' ? ? H' Sicher¬
ten sie Mücke zur Sichern»» k̂ / . «
Polizeipräsidium Srt aS *& eL * 2 fonv fn ^

Singen. M  man Mi,ck7 an $or '̂ 1
außerhalb der Stadt in ShBerLit” ^ .̂ wagenwollen. Mucke ntts «s.. Anrherheit bringen zu

sELTLrsiM
sääsFS 'E ^ '

WHÄS 5WIT
Staatsanwaltschaft anqezeiot ain/w^ 1, I ,f  £ erman ftpreita worden: auch hat
kowmmrdö̂unte nitlfft Ö9W ”®Unö baS  General-

I
Falsches Papiergeld in Deutschland

•mmsims
* 5 : : , ; . .*. ssri ?S : w
SS ÄÄt ,8WW
Si ;Aä  SäfSÄT 1
6r°vte Vorsicht geübt und als^ falsch LLnkes
5^"f^ ^ Eres angehalten und den Polizei- und
Seih ? ein̂ Crsüt, *f‘h- ^ ^ folgung zugeleitet wird,^ortvn ein ttriatz für angehaltene falsche Hpirfia5sSssr 4 «Lite «wÄ 21&

SfÄv, *SSS15
trtSr/r ®ere“S5ttiia0Ärf*- bcm Vorwand

DWM 5 MW
äHriSssS 'sSber Bcrmogensverschtebungund son-

unlauterer Geschäfte. Alles das sind Mii7r
^ur Behebung der Mißstände. Gelingt es in' aller
nächster Zeit in jenem Kreise in einigen hervor
tvetenben Zollen ein E x cmp e l zu st atu i e r en
so w» d es möglich sei», den völligen Zusammem
lrnch der ottentlichen Ordnung dem Lande oder

““ ie" r -»«" ' » « °>m«

Der StaatsaufWand für die Kirche

s^ ^ iPr ^ ^ ssnsi
Zelde aSl ^ sfL* 2 Ä̂ Ritterkreuzes auf weißem
f>itt*? ac%!gen m3etdm WiVÖ  fluf ^auer Arm
^ZetcP %Vr% Jt  Wie der Pariser

Preußische Landesversammluna
^ ZNS

SU“ V-AÄ ^ NW'Issä  tty ’Äws » s
WLZ ^ SLM -
ru bestimmen. Schluß 12.20 Uhr. M ^ tplbst

Ein Gerücht

7°D;NU °?'ÄL « r/7!s

nh. l/ -0 f ^io)  t tn ollen 0tooten
unröe einstimmig abgelehn? ^ ^ '" " Abrüstung
bm,7' vot? Groß"> L'bu? r ^ unü. Der Komnra..-U-belhandnebmeuâ -7 ^ ^ rhanatc wegen des

ordung Scheidemau ns.
-- as Schicksal des Kaisers

«nw *: "Alsomeen Handelsblaö" melü-ck

ner k,t, von den Niederlanden
ö' s deutschen Kaisers vLngen werket”»"«»SÄ

@tnrä des italienische» Kabinetts

erhandnehmens der Lebens-mitv UCsSen

Umsichgreifen 04.0^ 5^ 5. ZHshÄsengebiet. Das
Diebesbanden die i, Organuatiml von
«ch mit Hrauen und St? 1* VOtt 5f̂ ü0  Mann
Dnrchbreckwn der Soer^ um beim

A ^ bie pv lniscki-uk'raintscho" GreMê feftq7leg7
Drê Krenzfrihrnng wird Polen und der Ukraine

Hilf SH W ? «
InWeAen teiltê L "^ " I nisch7'2? leoo!^ ' ^ ^ Die ukrai-mW)e Delegation verlangte in einer Note A»fÄS &Ä ^ feftftäSÄJSS

« °lm ?k'-n«cht- ?LKtwüL " '"

® V 'fÄ °Ä Ä
private'sdandel Untertanen gestatten will.
>» »», « »,$ £ » "« ■« » >m 31«6.« n 5„ « »,.

b̂ ' elt sich die Entscheidung vor. ^ ^
Kabinettskrise iu China

- . « ÄÄgr 'Ä'
zen ümle an 'fetn&ürf,e  Bewegung hält im gan-

Englische Kricgsvorbereitunge«
^Reuter.) Das Riesen-

f »» f " - «» '* sÄwÄE »*t5 ,S5 *’ !g
ÄÄ - ^ TSUSMa « f,.»s ^ .W '

? if/ *-, ! ^ rf,(n “ flurf> priktilch mim. !• Hfr'fi 7 burum angebracht, alles darauf be-
o'. Sllche Materral darüber znsammenzutragen, das
^Llt garm besonders auch bezüglich der Leistungen
lue oer Staat für die Kirche gemacht haß
. Leistungen<d. h. der Staatsanfwandj be-
Älliahrem ^ 00r bem  Kriege liegenden

a) für bie katholische Kirche
Preußen 47.4 Millionen MarkBayern 4?.3
Sachsen o,7 "
Baden :j,o ’ "

bi bie  evangelische LandeskircheS$7 ’?ä ««- »-----
Sachsen 17.8 " "
Baden 2,4 " "

r-»̂ LJ in »röLc8  , öie  Aufwendungen, die" in den^Gatshaushaltsabrechnungen ac'übrt m?r^ n sn«;

Die Verluste des amerikanischen Heeres
stellnngen' befragen ^ e^ rluste^öea' "^^ n Fcst-
sll»en^veeres und der Marine im Kriege"?̂

<- ^ ‘e « '»enverseuchte Meere

sicht i et:r^,! t,I18f Ioh“e SU bilden mit de/Ab!

' . H°lläaöische Edelmetall-Industrie

Gdeliuctallbetriebe Ban Kernpem

.MWZ 5M 8 D 5
fSSHSSl

über Moskau geslüchtet ist, wo er länaer?
blick in b̂ « eL7 ?^ ^ ^ .llu»g senauen Ei»-

Die köstliche Perle
Original-Roman von Karl Schilling

1 , „ . Flachdruck verboten.)
^ Sre mcht, daß mich,' die Tatsache meiner

Entlobung zu Boden drückt. Nein, noch bin ich
lung, noch kannchch mir eine neue Zukunft ein
?et?? auf S n' ‘f ~ ^ ine Augen leuch-
Hand ^ ^ ies tun unentwegt, mit fester

sind erschrockeu. Sie können noch nicht
!»!! r c tDa§ ^er so taktlos aller Welt
^geschrieen wird, Wnhrheit sein soll. Sch ist ^
brtter und ganz. .Und hat 'jemand ein Reckt u
wijjen, was sich zwischen mir und meiner eh'e-

Braut ereignet hat, dann können nur Sie

TWwÄ mmte  er  schlicht und wahr, wasijeute gejchehen war. ,
■t.^l "wm hörten ihm die Frauen zu. Aber
chren Mienen sah er an, in welch gewaltiger
Erregung ihre Seele sein mußte. 9 ° cr

Dhin hatte er geendet.
Dränen stahlen sich aus Chorlottens Zlugen
^ber . 'Frau Fertas suchte des Doktors Hand
daß & ilf ra  sut . mild, sanft, beruhigend,^ Schwere vost ihm schivand.

Las schrankenlose Vertrauen der beiden lieben
Merischeii ehrte ihn und gab ihm den zuversicht-
lu»en Trost daß wohl auch »och ande« « '"-ech ubêr ihn urteichn würden. ' 9€

Als er nach, sieben Uhr den Heimweg anti-ot
w ’lrÄ r “I,ia- K*  d °i.- Mer nichtdieser Zustand vor. }

/lilldete er es sich nur ein, oder war es Tat-
ihn die Leute so sonderbar anfaben

'£$ 1 ^ Gruß der Bekannten ihm so flüchtig so
Ml erschnen? Man hatte seine Enllob.mgscher-
hckl schon rm Blatte gelesen und nahm nach. 'der
Fassung der Anzeige wohl enttnistet Partei für
Th^ stne und warf auf ihn den Stein des Vor!

Rach der letzten Volkszählung würben gezählt:
Katholiken Evangelische

Preußen 14 581 829 24 830 547
^ a?’ rn 1862 233 1942 385
Achsen 233 872 2518 041

^ / laben 1271 015 826 364
iSfrf?» IS «” « &ett  M«fjährigeu Staatsaufwcwd mit
fiesen BelwIkerungNzaylen in Beziehung, so wurdeam den Kopf der katholischen Rev«s>-r!»»o

Köccr und Vos zusanrnienzuschließen Aus dem
Verkchie geht hervor, daß durch diese Fvsw» ^
Indnstw KL in der Edelmetall-

Generalstreik im Waldenburger Gebiet
-. Waldenburg.  20 . Ku»t -r,-- ,mz.™r*r'äSÄ »»

W ". eTS ' i .fÄSrr “ ' " * » 1 - “-
D' e Ermordung Nikolaus II.

ckl̂ 'coung, ,0  wurde I eine Nute"k,nb,/7'> "Asvestya" berichtet, daß
Nnf Jahren  aufgeLöt ? »: B̂evölkerung in den j laus II . e'Lüitet ^ Li & '*>£ ? ««

mit Zu seinem Berdrusse empfing ihn .seine Wirtin' I sST,einem hochroten, (Vu*r:Avi*  ^

IS ^ SS& JS  ßQä«

Der Gedanke peinigte ihn unsäglich-
kEchen^ ^ ^ CCm ,eincr ^Hausung

Endlich war er daheim.

Auf
Zu

. horhroten, neugierigen Gesichte das
lichNmüht ? ^ trüvnis zu !legen sie sich vergeb-

- 'Ll ? Doktor, Her̂ Doktor, ist es denn nurmöglich? Im Blatte . . ." “ nur
uitö ^egen seine Gewohnheit barschschnitt er ihren Redestrom ad

*ys
LÄkkMM "" a'noefeaeneHi"*»
.letlifriiSn “ " W£* “ m,mKS  Mt  S °lk.

2rd Senxn irn schwarzen Rock und 'Zylinder,
habe ich die Eh're^

t'wnb̂ei ^ igen, Rittmeister a. D. Baron
Hadenburg und Pferdegestütbesitzer CarlosohnIhr Auftrag war kurz. nccv,oyn.

Die Herren kämen in der Anae legen beit ihm«
Flreundes Axel von Tannhof. Die En oL
seiner ins ne Theosine Wollbrink müsse er nach
den obwaltenden Umständen als schwere Beleibt!
gung auj,a,sen. Herr Doktor Falkner solle als
bHfckwK' w? cc Konsegue!izen ziehen. Sie über-irachün  hieiinit die Forderung. Die Bestim-
munge-i über die Art des Duell/seieVihm über

^ _ &ei Beschuldigung,

selb ans ^TelÄww ^ ^ ^ Gehechî H^

Sfc,f flU botöeiproajien. — Tie Klienten sind außer sich Muß
Sie dringend bitten, die Wellen der ffrJ ! "
Zur Ruhe kommen zu laffpn ff•>irt h Erregung
Ihrem Sin „e.̂ n? ichL für die nL7 'acht
Tage vom Dienst dispensiere. Sie bedürfen sicher
rücks chi?^ „" L ;7 Y*  Eine Patienten z,7bc-,̂ i?^ chttgrn. Sie nehmen cs mir doch n,cht übel?
lFotale Sache, zu fatal ! Noch eins ' Dw
tiv7n?" ^ Gelegenheit. Wie sind da IJhre 'Direk-
k ^ »arimm packte den Doktor. Also selbst s,ou-

der sonst so vorurteilslose, stellte sch 7s
dw Seite ferner Gegner, ohne sihn gehört zu haben
2cr. ia? wer weiß, welches „Dämch' n" in 7r7'
wagen ? cnn er, der Eni lobtet

« .«Sä iä „,*säÄ .*as
abzustkwsfem'U ^ "^elseffekten vom August 1914

ÄffiÄeÄÄ 1und unmittelbar nach dem Empsana wLck.
«iZn %T VS 'ILä 1 rr .r belgischen FrontBiiwiH.eii. Das KvnigS-paar war im Fluareua

sum Flugplatz La Panne gefahren. Sc
tunk! Vereinigten Staaten war bei der Alt-
SkÄ?  “,"" ltn6- D-- emrt. n« in SrtiM

Ä ’ ÄÄÄÄt.
n>efcttöcit Staatsvcrtrcter dem Standpunkt gin,-1

es
er

ma AE » ä e;”wSm ntfg,ffifft .»° «ME ! ‘“55
kurz und bündig ins Telephon-
»« ÄKL .N » - - " * >* * > °i ».

"® S ’5S' tra-. fe « ’*. "i« t «-meint!»„iMte ,rch , mochte Ihnen und
tienten  keinerlei Verdruß bereiten ®iPe?v;w*
form  Angelegenheit hat sich völlig ?ersckstagE

Zeitung" erfährt, haben sich dw in DLaiNs ' an'
wesenden Staatsvcrtrcter dem Standpunkt Ena--
ittschen"Votk̂ L !7 ' bCVX*} xf2lq'  öem monteneqri-nsl - n Volk völlig frei gestellt wird, ob es sich für
entSÄ !" Cn in  sndskavischen Staöl
befssLi 1 M . Juni . Akgemeen Han-
chc? Ran^ 7 7 - « S ein ^nzern niebertändi-wer  Banken die Abmachung getroffen hat um

Deutsckwn̂ Zw^k êr Finanzierung der nachT-cuttchland gesandten niederländischen LebenZmtt--
gewähiem9^ ' e-ncn Kredit von 80  Millionen zu

.7?rzr -’ij» sterdam,  20 . Jüini. Der bolstbe
Petropawlowsk und^ s

^EG ^ lschiff Repnbligue sowie drei kleiue Kreuzer
eröffnten vor Kronstadt heftiges Feuer auf Ls
Fort tzvasnma Gerka, das in der letzten Woche

"n nordeu,fischen Korps erobert worden w7
.h. c / lordiuyei, richteten hierauf ihre schweren
d' Eenen gegen die Schiffe der Bolschewisten und
ge " wurde. ' beträchtlicher Schaden ange-

.--» ■■■ MM— —
! l“ nb,Q ^le paar Privatpatienten , die .er in

llltiifol*  übernommen hatte, konnten ihn nicht
t Uu0  von seinen literarischen Erträg.

Nissen leben war ausgeschlossen. J
lvurde ihm die Frübpost überbracht. Drei

di-L cmc  ” ffc” ifnrte' ®r E w™
„<Sef)t geehrter Herr Doktor!"

„ r.~rV 'meiner Frau hat sich derart
gebessert, daß sich Ihre fernere ärztliche Hilfe
M « acht.  Senden Sie mir bit?e L mein

Hochachtend
m « Bankvorsteher Rosenthal
jFalkner zerriß die Karte. Also wieder eine

Wirkung seiner Entlobung! Und wieviel Mühe
hatte er M) gerade mit dieser Dame gegeben'

Jtun oifneie er die Briefe. Die ersten beiden 1
enthalten  auch Absagen, ähnlich wie diese 'Karte
gehalten, nur der eine Brief -etwas höflicher, der
andere fast verletzend abgesaßt.
erfmiter ." **6 unterzeichnet „Ein Hoch-
hrr %2 ]^  cn - anonymes Schreiben, in dem
der Absender tit gemeiner Weise seine hämische
äußerte ^ ^ SfltfganS  des Verlöbnisses

- I - - L - . - . We" * * •“ * I fieS & ÄiÜ »- CS«

Aics,,, Tr t-.,ü' d?unhof tn meinem Aufträge zu
melden: Es widerstrebt meinen moralistbcnPrinzipien und meinen acsellsckiosMck.-« o/L?.c.ten d c ckorder.,^ ^ gesellschaftlichen Ansich-ien> 011  Forderung anzunehmen."

"Ich Mage mich grundsätzlich nicht Fm übri*

beuguuĝ d>t er nne  verabschiedende Ber-
Die Herren waren entlassen. —

Aolkner verbrachte ein schlaflose Nacht£“2*,55»Me *«** ä MKL

!4i4 üW '. m 11' e§  ® etlIt flt,ec  s -tn. Dvktor? -51 “ «3 ^ SÄckchcn und warf sie in den Basiert^ WEM SÄSSÄ" ,ie- --E «--.
8n « ns kann ich « - Sie i„n. lieber | in S, "Ä " fai . LL S S

ÄSat ^ nT ^ " iev  M >tm  Mn »,!oj , Balsam und EHolung zu trinken. —
■m Hause des Kommerzienrates merkte man
eiiwr solcb u-l-derdrückenden Stimmung , die
fSÄJt ftani  Äamilienkatastrophezu
sie hatte sich wohl schnell getröstet. Werll? W -'-mitten der kleinen HerrenaeseMckmft
nhnlTi einf m uuserlesenest Arüihstück tafelte be-
obachtete, konnte unmöglich den Eindruck der
Niedergeschlagenheit oder gar bet SS g"

FalknerA
„Nichts! Haben Sie für alles besten Donk

geehrter Herr 'Geheimrat. und . . . leben Sie

roh^ e. Klingel ertönte. Falkner hing das Höhr-
. Er lachte in bitterer Ironie auf So das ftmr
re erste Folae fptm>r cf„«mg,..... . °2r. tt,ac

entlassen!
<• 1,1 viiicrer ^ rome ai
etttlassen̂ ^ ^ iner Entlobung': aus dem Dienste

Was sollte nun werden? Langsam kam die
Sorge gekrochen. Mit Aufgabe der seL autdotierten Assistcnwnst.-lf-> .gut, wie (mit deni einen Steine seines Loben/ 8^ ' dolierteu Assistentenstelle bei Haufeld fiel ^ ledcrgl

l ganze Gebäude zu zertrümmern drohte. " !Meternkommem un^  konnten Wockp-wja| ,Te "'ja
neuen Posten (Fortsetzung folgt.)
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mz. Amsterdam , 20. 3teni . Dem Telegraaf
zufolge richtete ein großer Brand in den Docks
von Liverpool großen Schaden an. Der tigert der
bisher verbrannten Waren, darunter Mehl, Blech-
warcn und Ackcrbaugeräte, wird auf eine Million
Pfund Sterling geschätzt.

mz. Kronstadt,  20 . Juni . (Havas .s Der
Grubenarbeiterstreik dauert an. Zwischenfälle
ivurden bisher nicht gemeldet.

Aus aller Wett
Darmstadt,  20. Juni . Geneval Mangln , an

den wegen der Beschießung der Stadt Darmstadt
Prvtcstdepeschengeschickt wurden, hat bei dem hes¬
sischen Staatsminifterium mit einer Anzahl Offi¬
ziere einen Besuch gemacht, um die Geschoßwirkung
zu besichtigen und Ermittelungen anzustellen.

Oppenheim,  20. Juni . Zwei hiesige Schul¬
jungen entdeckten auf der Straße eine Spreng¬
kapsel und spielten mit dieser, bis sie explodierte.
Dabei erlitten beide Knaben sehr empfindliche
Verletzungen. Dem einen, dem Sohn der Witwe
Piatkowsky, imlrde ein Finger abgerissen. und
dem andern, einem Sohne des Winzers I . Reu-
ther, rissen Sprengstücke das Gesicht auf. Beide
Knaben mußten in das Krankenhaus nach Mainz
verbracht werden.

Auerbach  a . d. B . 20. Juni . Hier ist im
73. Lebensjahre der Gründer und langjährige
Leiter der Badischen Akt-Ges. für Rheinschiffahrt
und Seetransport , Kommevzienrat Louis G n t -
iahr,  gestorben . Er hatte sich vom einfachen
Mann zum Großreeder aufgeschmungen. Gr war
einer der verdienstvollen Förderer der Rhrinfchiff-
sahrt. U. a. hatte er mit der Einrichtring des
ersten Eildienstes für Stückgüter in Mannheiar
und Antwerpen bahnbrechend gewirkt.

Rheingönnhetm,  20 . Juni . Ein hiesiger
Wirt wollte mit seinen beiden Söhnen zur Nacht¬
zeit in einem Nachen nach dem entgegengesetzten
Rheinufer fahren. Als das Gefährt auf Anruf
nicht stoppte, schoß der Posten und tötete den einen
Sohn durch einen Halsschuß, den andern durch
einen Bauchschuß.

Köln.  Eine „ Revolution ^ brach am Sonn¬
tag im städtischen Strandbad aus . Die Frage,
ob Familienbad oder nachGeschlechterngetrenntes
Strandbad , hat wiederholt bfe Oeffentlichleit be¬
schäftigt. Die Vorzüge und Nachteile eines Fa-
milienbades waren auch in der Kölner Stadtver¬
ordnetenversammlung lebhaft diskutiert worden

^ und die MehEü im Stadtparlament hatte sich >
Kr das getrennte Strandbad entschieden, das
dann auch durch die Stadt eingerichtet wurde.
Die Minderheit hat eS an Opposition nie fehlen
lassen und am 'Sonntag brach im Strandbad
eine „Revolution aus . Man verlangte stürmisch
das gemeinsame Bad und die „Spartakid en in
BadehokeN sKrmten kurzerhand das Gitter , das
Männlein und Weiblein voneinander trennte , und
in großen Massen hielten die Männer und Knaben
ihren Einzug in die Tamenabteilung . Die Aus-

° sicht führenden Personen waren machtlos und
wagten keinen Widerspruch . In den Nachmit-
tckgssturiden war der Andrang so stark, daß mau
in der weKlichen Abteilung wohl annähernd 4000
Personen zählte, von denen mindestens 3000 dem
„herrlichen" Geschlecht angehörten . Man darf ge¬
spannt sein, ob die „Summe des Volkes" Recht
behalten oder ob man die 'trennenden Schran¬
ken in de« nächsten Tagen wieder ziehen wird.

Köln.  Di - Ruhestörung im Schauspielhause her
her Aufführung von Raoul KonenK Drama „Der innge
König" beschäftigte das Schöffengericht. Die Protestier
waren durch Strafbefehle wegen Verübung groben Un¬
fugs rn Geldstrafen von 75 ,md 80 Mark genommen
worden, wogegen sie Errckvruch erhoben hatten. Das
Gericht entschied, daß man im Theater sein- Ansicht
tundgübM dürfe. Das dürfe aber nur in einer Weise
geschehen, lue das übliche Matz nicht überschreite.
Du Straß : war 30 Mark.

Köln,  20. Juni . Die Straßenbahn als Braut¬
kutsche. Dieser Tage konnte man hier durch ver¬
schiedene Straßen in der Nähe des Neumarkts
einen Triebwagen - er Straßenbahn fahren sehen,
in dem sich ein Brautpaar nebst den gesamten
Hochzeitsgästen befand. Der Straßenbahnwagen
war mit Myrten bekränzt.

Meinershagen.  Vornehme Diebe waren
es die einem Landwirt nachts einen Zugochsen
und ein lä Tage altes Kälbchen stahlen . Die
Diebe hatten einen Zettel mit dem Äermerk ?,u-
ridckgelassen, daß sie ' das Geld auf einen Kosten
gelegt hätten . Tatsächlich hatten sie 2400 Mark
zurüchgelassen.

Minden,  20 . Juni . Ein regelrechter
Bauern streik hat im Amt Gehlenbeck  bei
Minden eingesetzt. Der Landrat hatte den Milch-
adlreferungspflichtigen ein Schreiben zugehen las¬
sen, in dem er aufforüerte, die Milch nicht mehr
zum Teil , sondern ganz abzugeben.  Die
Vauern haben darauf mit Master gestillte Kannen
äbgeliesert. denen eine Abschrift des landvätlichen
Schreibens beigefügt war . Um die geforderte
Milchabgabe zu erzwingen , hat der Lanbrat jetzt
ein größeres Aufgebot von Genlxuemerlenrcmn-
schaften angefordert.

Danzig,  20 . Juni . Der amerikanische Dam¬
pfer „Eatawa" lies mit brennender Baumwoll-
lahung hier ein. Ein Teil der Ladung und das
Schiff find erheblich beschädigt.

Paris, 20. Juni . Hiesigen Blättermeldungen
zusolge beabsichtigen die Amerikaner 110 000 Mili-
tärauios im Gesamtwerte von 1,5 Milliarden
Franken öffentlich meistbietend zu versteigern.

Gent  20 . Juni . Die Magazine im Dock bren¬
nen und bilden ein einziges Feuermeer . Der
Schaden ist bereits sehr bedeutend.

Toronto,  19 . Juni . In Winnipeg und
Manitoba ist durch einen Zyklon ein Schaden von
über zwei Millionen angerichtet worden.

£j *
Musik tat Flugzeug . Daß ein Mager hochm den

Lüsten zugleich eine Beethovenfche Symphonie oder
ein« Opernarie cm» dem Munde einer berühmten Sän¬
gerin hören kann — das ist der neueste Triumph der
Technik. Wie Londoner Blätter berichten, war den
Teilnehmern an dem Prrvatstug London—Paris die
Möglichkeit sieben , währ«ü>sie in den Wolken dahin-
schwrdten, zugleich sich musikEchen Genüssen hinzu--
gchen. So erstrnmlich rmd unmöglich dies zimächst zu
fern scheint, so einfach ist doch diese Wirftmg mit Hilfe
der drahtlosen Telegraphie zu erzielen. Rtan vranckt
weiter nichts zu tim, als denr drahtlosen Sender die
Mange eines Grammophons zu übermitteln, und schon
ist der Aether mrt Derzschen Wellen voll Mmck über-
flutet. Natürlich können wir diese Musik nicht hören,
denu unser Ohr reagiert nicht aus diese Lustwellen,
llm aber die drahtlose Musik für uns hörbar zu rnachen

Vestekungen
ans die „Rhein . Bolkszeitnng " werben jederzeit
entgegengenommen bei der Post, bet sämtlichen
AgeMuren und bei der Hauptgeschäftsstelle, Wies»

baden. Friebrichsirusie 30. Telefon 0«3v.

ist nichts weiter nötig , als daß sich auf der Flugmaschine
ern drahtloser Empfänger brftnöeZ der die Herzschen
litzcllen aufmmmt und für unser Ohr hörbar macht.
Dami kann der Lrrftrersende sich an den Klanzen des
Grammophons erfreuen, nrag er auch 20. 30 oder 50
Kilometer>oeit entfernt sein. Dieses drahtlose Konzert
aus der Flugmaschme ist natürlich zunächst imr eine
Spielerei. Aber ungeahnte MögliMeite» eröffnen sich
für die Uebcrtragnng der Musik durch die drahtlose
Telegraphre. Wein, ein ßtpparat sür drahtlose Tele-
Phonre z. B. in dar Berliiwr Philharmonie ausgestellt
wird, dainr kann durch il>n ganz Berlin mit „un-
hörbarer Nimsik" überflutet werden. Will >em« U>nun
e,n Konzert, das gerade in der Phil!>armvme sdattsindet,
hören, so ist nichts weiter uöttg als ein Empfangs-
apparat für drahtlose TÄephonie und eine kleine Auf¬
nahmestation auf dem Dach des Hauses. Darm kann
man ganz behaglich in seinem Zimmer nsot und ein
Syrnphomekvuzert oder auch eine Aufführung des Ber¬
liner Opernhauses mit anhören. Sv ein Empfangs-
apparat für drahtlose Telegraphie, wiegt nur efti paar
Pfund' inend kann, etwa wie eine tragbare Schreib¬
maschine mitgcfuhrt werden, man legt den Hörapparat
einfach' auf den Tisch, und dann sind die Töne im
ganzen Zimmer zu hören. Um zu verhüten, daß etwa
verschiedene musikalische Aufführungen zu .gleicher
Zelt ausgenommen pierden und dadurch ein Tünechaos
eutstelfi, ist nur nötig, die einzelnen SeuhesteMm aus
verschiedene Wellenlängen zu legen. Ist z. B. die
Philharmonie aus eine Wellenlänge von 650 Meter
festgesetzt, der Beethovens aal aus eine Wellenlänge von
650 Nieter und das Opernhaus auf eine von 700
Meter, dann kam: keine Verwirrung Vorkommen. Man
schaltet einfach die brummte Wellenlänge ein, die
man gerade hecken will, uns hört dann der 600 Meter
Länge nichts anderes, als das Philharmonische Sym-
phomebonzert und folgt bei 7Ö0 Meter Länge der
Ädrffichnmg des „Don Jmm " in der Oper. Wl dies
ist kern Märchen, sondern die Mltürliche Wirkung
inner verhältnismäßig so einfachen Anlage, wie sie
die drahtlose Telegraphie bietet.

Aus der Provinz
85c. Schiersteiir,  20 . Juni . •Bürgermeister

Schmidt  gibt bekannt, daß die Kirfchbäumc
inner-halb der Gemarkung fortgesetzt in .schümlofer
.Weise geplündert und dabei derart zugerichtet
werden, daß den Eigentümern daraus auf ■Jahre
großer Schaden erwächst. ES wird deshalb beion-
ders auf die Bestimmung hrngewieserr, nach der der
Aufenthaft in den Fluren außerhalb der Wege,
sofern es sich nicht um landwirtschaftliche Arbei¬
ten handelt, streng verboten ist. — Bet der Ver¬
steigerung des Stollschen Platzes wurde ein Ge¬
bot uon 041 Jl  für die Rute iurd ein tzfesamterlös
von 20 081 M erzielt.

Hattenheim,  20 . Juni . Die Freiherr Lang¬
werth von Simmern 'sche Gutsverwaltuiig erzielte
bei der Versteigerung der Grasnutzung auf der
„Mönchaue" für 70 Morgen Heugras 68 000 M.

t. Rndcshcim,  20. Juni . Die Schuhmrrcher-
mreistcr des besetzten Gebietes des Rheingaukrei-
ses werden zu einer am Sonntag , den 29. ds.,
nachm. 3 Uhr, im Gasthaus Martin Meuer (Peter-
siraßet dahier stattfi übenden Versammlung ein ge¬
laden. Tagesordnung : 1. Berteilimg von Leder.
2. Festlesung der ÄrbeitskEe der einzelnen
Schnhrnachereibctricbe.

i. Aus dem Rheingau, 20. Juni . Bei der
sengenden Hitze und dem starken Autoverkehr hat
das Publikum stark unter der Staubplage  zu
leiden. Alle Mahnrufe um Abhilfe durch Besprengen
der Straßen mittelst Sprengwagen bleiben unge-
hört,' unsere Stadtvater verschanzen' sich hinter
das von ihnen verkehrt angewandte Spar-
sy st e m und verweisen auf den Mangel  an
W a ss e r . Als ob dies stichhaltig sei. Daß an
den Rheingauorten der wächttge Rhein  vorbei¬
fließt und man diesem das Sprengwasser
gratis entnehmen könnte, diese Weisheit scheint
noch nicht Allgemeingut  der Gemeindever¬
waltungen geworden zu sein.

Dierstadt,  20 . Juli . Di« Gemeinde verttetung
genehmigte für aus dem Heere enttassene Personen
während der Quarantänezeit eine Vergütung von 2.60
Ml . pw Tag. Der Antrag auf Gewährung von Fa¬
milien und Kinderzulagen an die Nvtstandsarbeiter
wurde nchoroest berücksichttgt, als der Strmdenlohn
für Verheiratete auf *1.50 Mk. und für Ledige auf
1.25 M . fostgescht ist. Die Satzungen der hiestgen Orts-
kraukenkasse werden ab 1. Jul : mfoiveu geändert,,
als von fetzt ab 11 Lofnstuscn gelten und die Ver-
sicherungsgvenze bis 5000 Mk. hrnaufgefetztwird.
*— Die Heuernte kann hier als beendet zeltm. Die
Qualität ist eure sehr gute, die Qualität aber gering.

Wc. Bierstadt,  20 . Juni . Eine Vekannt-
nschung von Bürgemnetster Hofmann  richtet
ich gegen das Verlagern von Getreide- und Klee-
irunüstückcn durch Zivilpersonen und droht em-
findliche Strafen an, im Falle, daß jemand dar-
iber betroffen wird.

H ö ch st a. M., 20. Juni . Farbwerke vormals
Reister . Lucius und Briinrng . In der ordent-
ichcn Hauptversammlung wurde die Dividende
ms 12 Proz . festgesetzt und die Ausgabe von
iOOOOOOO4.5 prozentiger Schuldverschreibungenbe-
chlotftn. Die neue Anleihe soll dar« dienen, den
rach dem Friedensschluß notNendige« Rnhstoff-
zedarf zu bezahlen. Die aus dem AuMchtsrat aus-
cheidendcn Mitglieder wurden wiedergewählt. ?ln
Stelle des verstorbenen Generaldirektors Herbert
um Meister wählte man den Regierungspräsi¬
denten a. D. Dr . Willfelm von Meister lWies-
>adenj neu in den Aufsichtsrat. Infolge der Er¬
höhung der Löhne und der Preissteigenmg für
Rohstoffe, auch ivegen der durch Kvhlenmangel
verursachten Erzeugungseinschränknng b:nd ivegen
Schwierigkeiten bei der Ein- und Ausftihr sei
während der ersten Monate des lausenden Jahres
mit erheblichen Verlusten  gearveitet worden.
Wenn auch in neuester Zeit leichte Befsernng ein¬
getreten sei, so müsse mmr die Gesauttlage doch
auch jetzt noch'als unbefriedigend bezeichnen.

Frankfurt  a . M., 20. Juni . Die städtische
Straßenbahn , die früher der Staütkasse erhebliche
lieberschüsse znfiihren konute, arbeitet letzt infolge
der Hoheit Arbeittrlöhne und der Teuerung der
Materialien aller Art . sowie der öfteren Störun-
aeir deS Betriebs mit einem großen Dcfiztt. Man
svmckst von M'A Millionen Mark. Die Folge da¬
von ist. daß eine Erhöhung der Tarife geplant ist.
die sckon bald in Kraft treten soll. U. a. soll der
Einzelfahrschein um " 10 Pfg. erhöht werde», so
daß künftig statt bisher 10, 15 und 20 Pfg. usw.,
20. 25. 30 Psg. usw. zu entrichten sind.

Frankfurt  a . M., 20. Juni . Mehrere
Druckereien haben dem Magistrat Forderungen
über 27 000 Mark für Drucksachen, die der Arbei¬
terrat bei ihnen Herstellen ließ, überreicht. Aller
Bormtssicht nach wird sich die Stabt watgerir. die
Summe zu bezahlen. — Ein Lwanzigjiihrlger
Mann verübte in seiner Wohnung in der Max
Hirschstratze auf eigenartige Weise ScMtmord . Er
band einen Karabiner an das Bett und legte stch
dann so vor die Mündung , daß die Kirgel das
5' erz treffen mußte. Das tat st? denn /ich m,d
tötete den Lebensmüden aut der Stelle. — Die
Spengler nnd Installateure berechnen jetzt die
achtsttrvbige Arbeitsicht eines Spenglers oder
Jnsta »«tenrS bei Privgtlenten « ft 87.20 Mark, die
Arbeitszeit eineS Ionggejellen nrft 28 Mark und
die eines Lehrlftrgs mit 8 Adork— alles für einen
Tag. Dazu kommen natürlich noch die gesalzenen
Preise für Material usw.

Limburg,  20 . Juni . Neben den Pmken-
crkrankungen in Eschhofen und Limburg sind die
Pocken nunmehr auch im nahen Elz ausgebrochen.

Ems,  20 . Juni . Auf Antrag des Gaswerkes
wurde nrft Rücksicht auf die erhöhten Löhne, Koh¬
len- und M-fterialpreise der Gaspreis auf 40 Pfg.
für 1 Kubikmeter erhöht.

oft
Mitteilung des Nheingauer Wcinban-BereiuS

Trotz des heißen Wetters tritt der Hemmrrm
mehr aus, als man erwartet hat. Stach Unter¬
suchungen ist cs meistens die Raupe des bekreuzten
Traubenwicklers . ES ist demzufolge bei alledem
nicht ausgeschlosien, daß wir trotz des guten Wet¬
ters mit dem Auftreten des Sauerwurms allen
Ernstes rechnen müsien. — Ferner empfehlen wir.
den Rebstichler zu bekämpfen, dort, wo derselbe
stark austritt , und zwar durch Sammeln und Ver¬
brennen der Käser und Wickel. — Allen denjeni¬
gen, welche ihre Weinberge noch nicht gespritzt
und geschwefelt haben, raten wir , damit nicht län¬
ger zn warten , denn bei einem Witterungsumschlag
und lang anhaftendem feuchtem Wetter ist mit
Peronespora und Oidium zu rechnen. Auch halte
man die Weinberge unkrautfret , da erfahrungs¬
gemäß in solchen Weinbergen infolge größerer
Taubildung die Peronofpora am raschesten äus-
tritt.

Geisenheim. 20. Juni 1010.
I . A.: Schilling, pbst - und Weinbau-Inspektor.

Aus Wiesbaden
Feier des eGigen Gebetes

^ieKirchcnkollelleammvrglgenFeste
des Ewigen Gebetes ist sür den Aktar¬
verein bestrmmk und wird aufs wärmste
empfohlen.  70 Jahre waren am Fronleichnams-
feste verflossen, seit die Pfarrkirche zum hl. Bvm-
sattuS aingeweiht wurde. Am heuttzeu Sonntag feiern
wrr das Mirchwcihftst. Eine kleine Gemeiirde von 4000
Seslcn bat damals in erner durchweg gllmbenSsclfwachen
Zeit ein so schönes Beispiel regen gläubigen Lebens
gegeben. „Ihre Nachkommen sind Erben ihrer Ta¬
genden" , hat die Kirche uns ' am Feste des hl. Boni-
fattus zugerufen; wrr soften, wft wollen Erben des
MaubeuA-ebens und der Opferfreudrgkrit derer sein,
die vor 70 Jahren über daS nruentstandene herrliche
Gotteshaus fubetten. Der Tag des Ewigen Gebetes- zeigt
Uns, wie Mfr dies fern können. Vor dem Herzest
unseres Herrn und Gottes tm allerdeilrgsten Altars¬
jakramente fallen Wir weder, um Anbernna, Dank,
Liede und SShuuug ihm zu weihen. Wo unsere ltzor-
fahren so große Opfer gebracht haben, sei werngnens
«m kleines Opfer morgen für die Sache Gottes ge¬
bracht/ Wir legen es verttauensboft m die Hände
des AitarVereins,  der seit 66 Jahren t-" Zierde
des Gotteshauses als Zweck erwählt hat. Groß, wie
die Liebe des hl. Bonifattus war, ist seine Liebe. Wo
immer der Wohnort der Herrlichkeit Gottes des Schmuk-
kes bedurfte, hat er nach Kräften mitgewirft, in
unteren Pta,rftrchen--K'apeften, arm«! ststrchen des Bis¬
tums der großen Diaspora Teutschtand, der Missionen.
— Soll nicht auch freudige Dankbarkeit über die herr¬
lich verlaufene Fronleichnamsprozesswst ims antreiben,
eine Gabe dem Geber alles Guten zu weihen?

Kommunale Rechtsfrredensämter
Die notwendig«, nützliche und unbedingt zum

Dauerzustand zu erhebende Tätigkeit der Mtet-
fiuigungsämter kann vorteilhaften Ausbau fln-
wn. In dem 4. -Heft der Schriften der deutschen
Gesellschaft für soziales Recht veröffentlicht Bür-
fermcister Dr . Luppe (Frankfurt ) die Satzungen
ür ein kommunales Nechtsfriedeusamt nebst Be¬
gründung . Zweck dieser Zeilen ist es, dke Auf-
ncrksamkeit weiterer .Kreise auf diesen bedcut-
amen Entwtirf hinzulenken , insbesondere aber
nrch die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit solcher
Friedensämter selbst zu begründen. Schon die
Mieteiuignngsümter haben z. Zt. neben ihrer
ngentlichen Tättgkeit bei Mietsieigerungen rmd
kündigirnaeri poch eine weitere außerordentliche
Scdeutung . Jetzt nach Schluß des Krieges suchen
iie Vermieter ihre während des allzulangen Krie¬
ges entstandenen Mietrückstänöe etnz«st>rdern.
Obwohl die Mietämter in der Regel keinerlei
Fonds weder von Reichs wegen oder städtischer-
citS haben um irgend eine Veilftlfe gewähren zu
können, nehmen sowohl Mieter und Vermieter
)ie Aemter in Anspruch, um dort eine Klärung
des oft lehr strittigen Betrages herbetzusühren.
Es kommen hierbei auch sehr oft Vergleiche zu¬
stande, die cs dem Mieter ermöglichen, seine
Schulden abzutragen . die aber auch dem Ver¬
mieter zu seinem Recht verhelfen. Merdiugs kön¬
nen unter Recht nicht die zisfernnmßigen Belege
der einen Partei verstanden wenden, sondern eine
irnparteiische Würdigung der tatsächlichen Ber-
hältnisse beider Teile muß entscheiden, was Recht,
zugleich aber auch billig '.ind angemessen ist. Eine
Statistik , wie viele unnöftge Prozeße hierdurch
verhütet wenden, wäre sehr iuteresscmt. Jedoch
nicht nur die Regelung der MietrückMnde allein
zeigt welches Bedürfnis die Bevölkerung nach
einer außergerichtlichen Klarstellung ihrer Strcit-
>ragen hat . Skrfttige Fragen , die nur irgendwie
lütt dem Mketverhältnis in BcrbinbuM gebracht
werden können, z. B . Schadenersatzansprüche«mn-
niqfaltigster Art , sollen vor dem Mletemlsnnss-
amk geschlichtet werden . Wenn der gute Welle,
wenigstens aber kein böser Wille vorhanden ist.
wird dies auch tatsächlich unter Ausschaltung de..
Rechtsweges sehr oft ermöglicht. z--üft,eßllch bc-
weisen die Verhandlung ^ in Snpottfekenange-
lcacnheiten , daß zahlreiche wirtschaftliche Excstea-
?en durch rechtzeitiges tatkräftiges Etngreften der
Einigungsämter vor dem Ruin vewatzrt werden
können Die angeführten Datsacyen Sergen, dcch me
Forderung ans Errichtung eines Rechtsfrredeiis-
amtcs ? das die außergerichtliche Erledigung biir-
aerlicher Rechtsureitigkeiten überhaupt an,treüt,
SilSgc Prozesse würden dadurch. unteynnöen.
Zeit und Arbeftskraft gespart und viel! Feindschesk
ku" erhalb der Bürgersüfast bssectigt. Ten stretten-
^n Parsteien müßte .zur Pflicht gemacht werden,

. ijiSu-r Klaaeerhebung , für die das Amtsgericht
Äßg ist d7s FrfeLusamt «mzurusen. Erst
nacĥ rgebniScoser Verhandlung bürste der ottttnt-
licke Rechtsiveg beschritten werden. Ein Protokoll
über ' die Verhandlung wäre dem erkennenden
Ge^ chk ans Anforderung denn znznstellen. - b
die Zuständigkeit der Nechtsfrtedestsamter noch zn
erweitern wäre , insbesondere auf die auf Antrag
verft' lgbarcu Straffattwn . so« hier nicht erörtert
werden sollte doch in der Hauptsache rnt W
Bedürfnis der Bevölkerung nach einem solchen
Antte^hervor gehoben werden. Auch auf die eigent-
licben Satzrcugen deZ Friedensamtes soll hier nicht
«über Angegangen werden . Diese werden von den
ftwefls örtlichen Berhülticisien stark beeinflusst,
aber an Hand des oben angefichrsten SatzunsLeut-
unirss leicht anfznstelten fein. Allgemein aber
wird man fordern müsien. daß die Friedensrichter
eMe klare Anfsasiung der Rochtsfragen, tiefes,
soziales BerständniS , richtige Erkenntnis der tat-
sä« ichen Bedürfnisie des täslichen Lcbens. mn-
»««errbe Mmffcheiikenutnis sowie strenge Objckttvi-
töt und Unpar « llichkeit besitzen. Es müsse,i^ „te
von ungezwungenem , natürlichem Takt sein, frei
von jeder Neigung zu Schema und Schablone. Es
muß ihnen Herzenssache fein, ihren BolkSgenos-
sen zn helfen nnd sie vor Scheden zu bcioahren.

Nur dann wird die Tättgkeit eine ersprießliche
und sic selbst von dem Vertrauen ihrer Mitbür¬
ger getr^ en sein. , • „ st

Ein Wort an die Eltern!
Valer . Mutter ! lies diese wenigen Zeile »! Du

hast einen Sohn oder eine Tollster tu iugenbkichrm
Alter; sie find keine .Kinder mehr — schon bat das
Erwerbsleben sie aufgenounnen . Sie sollen dir
und der ganzen Familie eine Stütze sein. Dr
liebst dein Kind! Erkennst iind würdigst du seinen
Wert? Schau ihm tief ins Auge, bi» auf den
Grund der Seele . Eine schöne Dkenschenseele fin¬
den ist Gewinn , ein schönerer Gewinn , sie zu er¬
halten. Ja e-rhafte dir deinen Sohn , deine Toch¬
ter! Im Strudel des Fabriklebens ist dein Kind
tum Gefahren aller Art umgeben, du weißt eS
selbst und du kannst nicht immer schützend und
helftnd neben ihm stehen, daher erziehe dein
Kind in deiner Weltanschauung!  Schau
um  dich, wie der Kampf der Geister totst: wie der
Kampf um die Jugend entbrannt ist. Wie speziell
die Sozialdeinvkratie es in Stadt und Land ver¬
steht, die jungen Leute an sich zu locken. Wie die
Sozialdeinokraiie und die mit ihr verbündeten
freien Gewerkschaften eine systematische Jugend¬
agitation betreiben . Gewiß , die Jug »nd muß
Sonne und Freude haben, die überschnumende
Lebenslust mutz zu ihrem Rechte konnneu. Aber:
dein Sohn , deine Tochter, darf nicht zu einer
sammervollen Berspietzerung gelangen . Kfar nurtz
das Auge, rein das Herz bleiben, der Sinn fiir
das Edle und Schöne bleibe deinem Kinde erhal¬
ten. T4e Welt hat genug gedankenvofe Schwätzer
und Phrafendrefchcr. sie braucht Charak¬
tere'  Nur diese werden tm Kamps des Lebens
siegen. In jeder Jugendbrust wohnt eine Heldcn-
ilatur , die Jngend braucht Ideale ! Wohlan , ihr
Eltern , zeigt eurem Lklnde kms christlich-
nationale Ilrbeiterideal! e§
christlichen Gewerkschaft feines Berufes zu! Er¬
zählt ihm von euren Opfern in frilheren Tagen,
appelliert an den firngen Hekden j rt  der  iirngeu
Brust, auf daß er ein wackerer Kämpfer werde
für Arbeiterrecht und Arbeiterehre!
Hinein nrft dem Sohne oder der Tochter in tue
christttche Gewerkschaftsbewegung.

Lebensmittelverteitnng
Das in dieser Woche zur Bertestung kommende Mehl,

welches dem Magistrat von d-r französischen Behörde
überwiestn worden .ist, hak diesmal, gegenüber̂ den
joilsttg-n Znwerfimgen eine etwe. dunkiere Färbung.

Kvhlenprei serhöh . nq
Die Kvhlevvreife haben nunmehr auch in der Siadc

WieWadm wefMllich«rh»ht ioerden müssen. Dw
erhshung ist das ErgMrrS der ab 1. Mar 1010 r.i K.aft
getretenen neuen Preiserhohnnaeu der Kb hl cnzechl^
Inzwischen sind, wie durch brr ^-stooszcftimgen bemnni
geworden ist, schorl wieder weitere Kvhlenprer̂stei-
aernngeu durch bi« Zechen angekündigk worden, dr? aoer
durch die gegenwärtig erlaftene Höclistpreivperordming
deS Wagistraks noch nicht berührt rverden.

Wohnnngszählnng
Am 23. Juni d. IS . findet eine Zählung der leer¬

stehenden, sowie der gekündigten noch Nicht vermie¬
teten LLohmMgen statte Die Fragebogen werden̂ deui
tzansbesiöer oder dessen Stellvertreter rns 8«-
bwcht und ist es' .von WichttcLeit, datz vceickbrn gut
ausgefrillt werden, um einen Ueberbtick über d« der-
zestige Lage des WohnnngsMarktes M geummen.

Die Deutsche Gesellschaft für Kanfminns-
ErholnnSshcime

(Ferteuhettne für Hansel uns Industrie)
Sitz Wiesbaden, versendet ihrorr Jahresbericht für
1016. Trotz der überaus groben Schwiertak'etten
der Lebensmittelversorgung hat die Gesellschaft cs
Möglich gemacht, ihren Mttgkiedern neun Henn.
zur Verfügung zu stellen, die über ganz Deutsch¬
land verteilt waren . Es haben niihne « ,715 Gaste
nstt 108798 Berpflegungstagen Aufnahme gofun-
den, sämtlich Angehörige des kaufmännischen und
industriellen Nttttelstaudes . denen ftmst ern Er-
holstnssnrlattb unmöglich gewesen wäre . Ms Brr°
flegunassatz hat die Gesellschaft von ihren Gasten,
»weit sie nicht auf Freistellen il/rer Firmen nr den
ietmen waren , nur den überaus niedrigen Betrag
on 3.75 Rtark täglich erhöbe«. D) «fe von der Ge-
ellschaft geleistete pvaktische Sozialpoltttk ist um so
öder zu werten , als die Mittel lediglich ans frei-
nllrgen Bettruqeii der Jirsustrie irnd des Handels
-amwcn. Einer Anzahl von Krlegsteilnehmern
md unbemittelten Angestellten hat die Gesellschaft
'»üstanbig freie Aufnahme in ihren Heimen ge¬
währt. Sie hat autzerdc-in in zwei als Lazaretr
ieneuden Seimen 2SM verwiludete oder c-rkra-uktc
Soldaten in 54 888 Berpfleauiisstagen ausasuvm-
ren. Während des ganzen Krieges hat die Gesell-
Haft in ihren Lazaretten 11120 &o®}vteri  mft
93 750 Berpflegimgstagen Ausnahme gewahrt.

Todesfall
Am Dienstag starb nach langem Seiden der

anajährtge Lotalredakteur des ..Mesbatwue : Tag-
latts ", Karl 3t ü t h e r d t . « i LMer von 67 Iah¬
en. Ueber 40 Jahre stand er im Dienste s« ncs

treu un £* itSfvcuMfl fctuc
rfnllenö. vis ihm vxrc  einigen J -ahren ein Schlag-
»fall plötzlich die Feder aus der Hand nahm,
i. erireute sich in ,nettesten Kreisen der hiesigen
Bevölkerung großer Achtuirg.

Autouufall
Am Dvilnerstag nachmittag kurz vor 8 Uhr

uhr ein französisches Auto die Lahnstraße herunter
md geriet in der Nähe des HolzhackerhausHens,
lei es einem auAwei<hen n>oITtc# plo^uci)
us der Fahrbahn , Moder es sich üderschlua Dre
^iden Insassen wurden so schrr>er verletzt, daß ste
nrch die Sauitätsivache in das Garucionlazarctj
evrächt werden mußten.

Großfencr
otrrdr gestern nacht vom Wcstbahnhvs gemeldet
lio die Feuerwache aus der Brandstelle erschien,
and sie einen großen Hausen , Braunkohlen in
flammen stehend, der sich selbst entzündet hatte.
Hank der neuen Wasierleitureg » die cm -ĉ estbapn-
,os angelegt ist, gelang es in perHLltnrsmaßcg rur-
er Zeit, des Feuers -Herr zu werden nnd icix-
ccitere Gefahr zu beseitigen.

Ein Zcchschuündl-«
Ist einem Hotel an der Sonnenberger Straße

rsstncen am 14. Qnni  ein Mann » der sich Rittei-
nrtsbesitzer Stockhofen ans Mainz nmrmte und sich'
>ort ans unbestimmte Zeit einguartcette . Zlm
6. früh bezahlte er seine Rechnung bis zum vor-
'eraan ^enon Abend. Gleich darauf aber machte ei
ine Zeche in Höhe von 291.85 Jl,  am folgenden
tage eine solche von 85.5» M,  welche Betrage er
clnildia blieb nnd das Hotel verließ , ohne sntz zu
-erabschieden. Der Mann ist 23 Jahre alt . mittel-
uoß. gesetzt, er hat blondes . lrutMeichesteltc»
üaar auch Wirbel an der linken Seite , kleinen/
nrzaeschnittenen, blonden Schnurrbart , etwas ein--
»rdrückte Oberlippe , etwas «usgearbectete Hände',
ind sprach hiesigen Dialekt . Kleidung : schwarz-
neiß karrierter Sackanzuq , Klappnciltze rwn gleichem
-toff. bunte Wadenstrümpfe , neue gelbe Schnür-

Schanknstendiebstüble
Währet«d der Rächt zum Dienstag ist ein Schn»-

'atzou eines DeAkatzesieugeschäftes an der Wil¬
le km  st ratze  zertrümmert und anS demselben
:in größeres Quantum Milch in Dosen entwendet
norden. — In derselben Nacht öffneten Diebe mit-
els Nachschküsiels ö-»> Apsstellkaften eines
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Spthengeschästes an der Groben Burgstrabe
und eigneten sich daraus eine Anzahl wertvoller
Spitzen azi.

KVjähriges Militärjnbliänm
Am 16. Juni konnte der Herr Major a. D.

Ohlendorf  sein 6»jähriges Militcirjubliüum
feiern. Der Jubilar trat am 16. Juni 1859 in die
hannoversche Armee ein, wurde am 3. Dezember
j859 znm Leutnant im 6. hannoverschen Infanterie¬
regiment ernannt und machte als solcher den Feld¬
zug und die Schlacht bei Langensalza 1866 nsit. Nach
Auflösung der hannoverschen Armee trat er in die
preußische ein und wurde in das 55. Regiment ver¬
setzt und nahm am Kriege 187V/71 teil. Nach seiner
Verabschiedung 1886 trat er in den Fürstlich Lipve-
schen Staatsdienst und übernahm die Direktion der
Landessparkasse in Detmold, die er bis zum Fahre
1967  führte . Der Jubilar , der sich einer seltenen
geistigen und körperlichen Riistigkeit erfreut , lebt

.seit sechs Fahren in unserer Stadt.
Eine Schreckensfahrt

In dem Frühzuge Michelbach—Lg. Schwalbach—
Wiesbaden, der hier um 7.20 Uhr fällig ist. ver¬
sagte am Frcttagmorgen zwischen Station Eiserne
Hand und Chausseehaus die Luftdruckbremse der
letzten Wagen. Infolgedessen sauste der au§ acht
Wagen und der Lokomotive' bestehende, ziem-
besetzte Personenzug auf der abschüssigen Strecke,
die mit 1 : 666 bekannllich eines der steilsten Ge¬
fälle innerhalb des deutschen Eisenbahnnetzes anf-
weist, in rasendem Tempo abwärts und überfuhr
die Station EliausiechanS. Die Insassen des Zuges
gerieten bei der tollen Fahrt in begreifliche Auf¬
regung und waren bereits auf das Schlimmste ge¬
faßt. Der Eisenbahnbeamte Karl Intra  aus
Biebrich, der auf der Fahrt absprang, um auf der
Station Ehausieehaus einen Eisenbahn-Hemmschuh
auf die Schienen zu werfen nnd den Zug zum
Halten zu bringen , wurde hierbei von dem Tritt¬
breit erfaßt nnd 466 Meter weit mitgeschleift.
I . erlitt einen Schädelbruch nnd schwere innere
Verletzungen, di- sein Anfkonnnen zweifelhaft er¬
scheinen kaffen. Er wurde durch die Sanitäts-
wache einem Krankenhaus zugeführt. In der Nähe
der Walderholungsstätten , wo die Bahn eine kleine
Steigung zu überwinden hatte, brachte man den
Zug endlich zum Mehen. Auch 2 Arbeiter spran¬
gen vom Zuge ab,- über ihr Schicksal ist noch
nichts bekannt.

Schwurgericht
Das Schwurgericht wird am Mittwoch nächster

Woct>c, dem dritten Tagungstage nnder einen Mann
Namens Kaiser von Holzhausenv. d. H. wegen Mord
verhandeln.

Straskammer
Die Strafkammer verurteilte am Freitag den Ein-

Niid Ausbrecher, Koch Johann Montreal, ,au3
Wiesbaden wegen schweren Diebstahls nnd Sachbe¬
schädigung zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus
nebst drcchährlgem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Der Mann hat vor einiger Zeit schon, zu¬
sammen mit zwei anderen nmgen Leuten eine Villa
an der Kapcllcnsiratze heimgesucht und dort zwecklose
Zerstörungen an gerichtet zum Erbarmen. Ferner hat
er im hiesigen Gcrichtsgesängnisse unter dem Einflüsse
eines Wutzmsalls, der ihn plötzlich übcrkam, erheb¬
liche .Zerstörungen am Zeileninventar angerichtct.

Frauzssisches Militär -Oberpolizeigericht
Ans dem Felde hatte der Georg Sntter aus

Dotzheim seinerzeit fünf Kisten nach Hause ge¬
schickt, enthaltend Waffen. Uhren , Bestecke, ein Me¬
daillon mit einem heiligen Bild aus einer Kirche
stammend usw. Auf eine Anzeige hin kam die
Sache zur Kenntnis der Behörde. Die Gegen¬
stände wurden tatsächlich in seiner Wohnung,
Schönbergstrnße 2, vorgefunden und er inhaftiert.
Gestern in der Verhandlung gab der Anaektagte
an, daß er einen Diebstahl nicht begangen, sondern
lediglich auf einen Divisionsbefehl hin, der be¬
sagte, die Feldgrauen könnten alle diejenigen
Gegenstände, die sie in Feindesland unter den
Trümmern fänden, an sich nehmen und in die
Heimat senden, gebandelt. Das Gericht jedoch ver¬
urteilte Sutter wegen unberechtigter Aneignung
fremden Eigentums im Feld zu sechs Monaten
Gefängnis , rechnete ihm die Untersuchnngshast
von einem Monat nicht an und erkannte ferne»
ans zweitause»deinen Francs Geldstrafe oder
weitere zwei Fahre Gefängnis.

Auszeichnung
Dem Fabrikanten F . Heidecker (Hessen -Nass.

Fahnenfabrik Frankfurt a. M.s — Sohn des ver¬
storbenen Küsters Heidecker— .ist vom König von
Bulgarien dos Ritterkreuz des bulgar . Verdienst¬
ordens für Zivil , mit der Krone, verliehen worden.

Stavdes -imtsnachrichten
Sterbefälle.  Am 17. Juni : Witwe Fo-

yanna Thomae, geb. Burhart . 71 I ..- Ehefrau Eli¬
sabeth Stuhl in au », geb. Peschel. 41 I .: Redakteur
Karl Rötherdt , 67 I . Am 18. Funi : Kaufmann
Willy Bär , 66.F .: Bierbrauer Mois Winter . 4SI .;
Tänzerin Johanna Mahr , 46 I .: Kind Ernst
August Wilhelm. 5 I .: Rentner Arthur Schmidt,
73 I .: Schülerin Auguste Reeb. 12 F .: Monteur
Heinnch Scheidler. 16 F .: Privatier Eduard Rvssl,
64 I ; Lehrling Alfred Wildliardt. 16 I .: Rentner
Johann Kemps. 68 F . Am 19. Juni : Witwe Fulie
.rioffmann, geb. non Taint -George, 83 I .: Witwe
Rebekka Becker, geb. Decker, 54 F : Fda Bauer,
ohne Beruf . 18 I .: Lehrer Willy TöngeA 26 3 .:
Witwe Berta Jahn . geb. Ferner , 73 I .: Privatier
Johann Wagner . 75 I.

Theater, Kunst, Wissenschaft
Resiüenztheater . „Die Faschings-

s e e" ging am Mttwoch als Neuheit für Wies¬
baden erstmalig über die Bretter des Knusttempels
in der Lnisenstraße. Das Publikum , das leider
nicht allzu zahlreich erschienen war , bereitete der
neuen Operette einen recht warmen Empfang.
Es wurde tüchtig Beifall geklatscht und bei eini¬
gen Piecen schon leicht mitgesummt — ein Be-
loeis, daß das Werkchen einige Schlager aufzu-
roeisen hat. Daß die ..Faschingsfee" auch im Hoch¬
sommer sich an di- Rampe wagen darf , verdankt
sie dem Komponisten E. Kalnrann . Nur . schade,
daß das Orchester bei der ErstauMhrung keinen
guten Tag zu verzeichnen hatte : uns schien die
Besetzung zu „schwach" zu sein, um die Schönhei¬
ten des musikalischen Satzes in allen Feinheiten
herauszubringen . Anders stand es mit den Künst¬
lern : hier standen einige auf Bergeshöh ' und zeig¬
ten ihr ganzes Können als Schauspieker, Sänger
und Tänzer . Die Handlung des Stückes ist nicht
allzurcich, aber vielseitig. Die Librettisten A.M.Will-
ncr und Rudolf Oesterreicher haben durch die Zu¬

sammenstellung der „Faschingsfee" einen Griff in
die alte  Theateriitaratur getan und dann ihr
neuestes Werk geschaffen. Die Handlung ist wie
folgt : Eine wirkliche Fürstin verliert sich zur
Faschingszeit in eine Künstlerkneipe und lernt
dort einen armen Maler kennen und lieben. Der
Tolpatsch weiß das Glück nicht zu schätzen, und so
kommt es zu einer rührsamen Abschiedsszene, wo¬
bei dem Maler die Schuppen von den Augen fal¬
len. Kurz vor der Verlobung der Fürstin mir
einem reellen Herzog kommt die Lösung durch ein
Bekenntnis guter Freunde und die Fürstin hei¬
ratet doch noch zur Freude des Volkes den armen
Schlucker von der Palette in der Samtjacke. Hand¬
lung und Personen bedingen eine glänzende Aus¬
stattung und vielseitige Kostümierung der Fürstin,
so daß das Auge auch nach dieser Seite hin befrie¬
digt wird. — In Berlin soll die „Faschingsfee" be¬
reits über 1066 Ausfühimngen erlebt haben: dies
ist nun kein Beweis , daß es auch am Rhein oder
am Salzbach gefallen muß, aber dies können wir
doch behaupten, daß die „Faschingsfee" nicht zu den
Eintagsfliegen gehört. Dem schillernden Schmetter¬
ling sichern wir eine längere Lebensdauer zu. E.

Letzte Nachrichten
Vor der KabmettsZildung

Knnsinotlzr«
Thalia -Theater.  Der neue Eva May-Film

„Die verwunschene Prinzeß", Filmsprel in fünf Auf¬
zügen gelangt von Samstag an zur Ausführung.
Außerdem wird die Gebirgstragödre „Der König der
Berge" gegeben.

Ka m m er ! i cht sv i e l Das Gaumoutprogramm
mit dem Drama „Das Band um die Augen" und dem
Lustspiel „Mach dich frei" in deutscher imd fran¬
zösischer Textschrist bleibt noch bis einschließlich Diens¬
tag auf deni Spieiptan.

M n si kg r u p p e Wiesbaden.  Am 21. Juni,
abends 7 'A Uhr . veranstaltet die Musikgruppe
Wiesbaden lBerband deutscher Musiklehrerinnen)
einen Beretnsabend , zu welchem sie den hiesigen
Tonkünstler Edmund Uhl für einen Vortrag
.Das deutsche Lied in seiner historischen Entwick
lung" gewonnen hat, erläutert durch Gesangsvor¬
träge, ausgeführt von Mitgliedern der Gruppe.
Das Programm verzeichnet säst durchweg Erst
anssührungen.

Apothekcrbienst
Am Sonntag , den 22. Juni , sind von. 1 Uhr

mittags ab nur folgend«: Wiesbadener Apotheke«
geöffnet : Blücher -Apotheke . Doßheimerstraße 83;
KronewApvth-ke. Gcrichtsstratze !>: Oranien -Apo-
theke, Ttmuusstraße 57; Scküßenhof- Apothere,
Lanogasse 11. Diese « »»thekeu ™*™* * **fden Apotheken dieng vom 22. J «n! Ins e>n>chti«n-
lich 28 Jnni . von abends 7 Uhr bis morgens
8 Uhr.

W e i m a r , 26. Juni . Der heutige Tag stand im
Zeichen der Bemühungen der Mehrheitsparteien,
eine Formel zu finden, die einerseits das Znsam-
menbleiben der bisherigen parlamentarischen
Mehrheit ermöglichen und die anderseits den deut¬
schen Standpunkt gegenüber der Antwort der Al¬
liierten festlegen soll. Beide Zwecke hängen näm¬
lich zusammen. Denn die Krisis, die in der ver¬
gangenen Nackt ausgebrochen ist. ist eben daraus
entsprungen, daß es bis dahin nicht gelungen war,
eine E i n i g u n g s f o r m e l zu finden. auf der
Mehrheitsparteien und Regierung sich hätten zn-
sammensinden können.

Bon den Demokraten sind der interfraktionellen
Konferenz sechs Punkte unterbreitet worden, die
dem Verband bei der Unterzeichnung des Frie-
densverirages mitgeteilt werden sollen nnd um
deren Anerkennung er ersucht werden soll. Diese
Punkte lind die folgenden:

1. Danzig . Wesivreußcn und Netzedistrikt sollen
dem Völkerbund unterstellt werden.

2 Allgemeine Revision des FriedensvertrageS
nach Ablaus von zwei Jahren.

8. Die Festsetzung des von uns zu zahlende»
Höchstbetrages für Entsst-ädigungen soll innerhalb
der von dem Verbände vorgesehenen Friit »^urch
eine dritte unparteiische Stelle erfolgen.

4. Vom 1. Januar 1920 ab soll Deutschland An-
ipruch haben, in den Völkerbund einzutreten.

5. Das Schuldbekenntnis fällt fort.
6. Ans die Auslieferung deutscher Persönlich,

ketten wird verzichtet.
Einige andere Punkte betreffen Volksabstim¬

mung im Westen bei Kehl, ferner Zollbestimmun¬
gen oer Rheinprovinz nnd Bestimmungen über die
Rheinschtffahrt. Der Protest,  unter dem wir
unterzeichnen, soll nebenher gehen. Zu einer
Einigung über diesen Vorschlag ist es aber trotz
geaeuteiliger Behauptung noch nicht gekommerr,
denn wenn eine Einigung erzielt wäre , würde
keine Regierunaskrisis mehr bestehen. Tatsachlich
dauert sie aber in unverminderter Schärfe fort.
Wie offiziös mitgeteilt wird, ist die augenblick¬
liche Lage noch so verworren und verzweifelt. w,e
möglich. Es ist nicht gelungen, einen AuSweg aus
ihr zu finden. Don der betreffenden ofsizlösrn
Stelle werden folgende Betrachtungen über die
durch die Negierungskrisis geschaffene Lage ange-

^^ Die Schwierigkeit der Lage erklärt sich daraus,
daß eS keine feste Regierungsmehrheit gibt. Auch
die Parteien sind in sich nicht einig. Tie Stim¬
mungen in den einzelnen Fraktionen weck,eln von
Stunde zu Stunde . Eine zahlenmäßige Mehr-
heit für oder gegen die Unterzeichnung wurde
übrigens für eine Kabinettsbildung gar nicht ge-
uügen, weil für die Kabinettsbildung geschlossene
Parteien notig sind. Diese fehlen aber. Auch das
Kabinett war in der Frage der Unterzeichnung ge-
ipalten . Es hat im Kabinett wie bekannt, zwei
ZUcktunqcn gegeben. Infolgedessen hat sich das
Kabinett für aktionsunfühig erklären mnsten.
Falsch wäre es. hieraus den Schluß zu ziehen, -.an
die Koalition in sich versagt habe. Daß das nichc
der Fall ist, geht daraus hervor, daß das .Kabinett
nicht nach Parteien , sondern nach Ernzelperionen
anseinandergesulleu ist. Der Reichsprasiden ist
seit Eintritt der Krisis ununterbrochen bemüht ge¬
wesen, eine Mehrheit zusammenzubringen. ohne
daß ihm dies bisher gelungen ist. Wenn man die
in Betracht kommenden Möglichkeiten ins Auge
kaßt so scheidet von vornherein aus der Gedanke
an eine Diktatur . Unmöglich ist auch eene Koali¬
tion der Rechtsparteien und der Demokraten. Eine
Regierung , die sich auf.  Zentrum und Mehrheus.
mzialiften stützt, wäre an sich möglich, « re wurde
aber über eine so außerordentlich geringe Mehrheit
SE ! daß sie ernsthaft schwerlich in Betracht
tvmmt Die Sozialisten allein haben kerne Mehr¬
heit nnd würden auch aus sachlichen Gründen nicht
aewillt sein, allein die Regierung zu bilden. D e
Mitglieder der bisherigen Regierung — ob sie
gegenüber dem Friedensvertrag eine zustimmende
oder ablehnende Haltung einnehmen - sind ein¬
mütig der Ansicht, daß es fnr unsere La«- das
Beste wäre, wenn es gelange, die drei Parteien,
die bisher die Mehrheit gebildet haben. zusanimeri-
zuhaltcn. Ob das gelingen wird , ist außer¬
ordentlich fraglich.

Ebert bleibt
Berlin,  26 . Juni . Mit einer Amtsnieder¬

legung des Reichspräsidenten ist. wie die „B . Z.
ren niaßgebender Stolle erfährt , nicht zu rech¬
nen.  obwohl er als Gegner der Unterzeichnung
ziemlich disponiert erscheint. Die Stellung des
Reickspräsidenteu. gleichgültig, welche Auffassung
er vertreten hat. wird verfassungsmäßig durch den
Ausfall der Abstimmung in der Nationalversamm¬
lung nicht berührt.

Eine Note Broäidorff-Nantzaus
mz Berlin.  20 . Juni . Heute vormittag

wurde folgende Note des Ministers ldes Aeußern,
Grafen Brockdorfs- Rantzau Clemenceau über¬
reicht: „ ,,

Herr Präsident ! Die Prüfung der vrxr Ur¬
kunden, die durch den Generalsekretärdev Dele-
aation am 16. Juni auKgehändigt worden sma,
ergab, das; in dem Begleitschreiben und in der
Denkschrift eine Anzahl Zugeständnisse angekün¬
digt werden, die sich nachträglich in dem Text,
wie er jetzt handschriftlich verändert ist, nicht
vorfinden. Als die wichtigsten Widersprüche dieser
Art hat die deutsche Friedensdelegation die fol¬
genden zusammengestellt: 1. Auf Seite 7 des
Memorandums wird gesagt, .haß Deutschland,
sobald es zum Völkerbund zugelassen wird, die
Vorteile aus den Bestimmungen über die Ver-
kehrssrei mt und den Transitverkehrmitgenießen
soll. An. rseits heißt es auf Seite 42. des

destzeit von fünf Jahren einseitige Bedingüng"n
für den Handelsverkehr auferlegt werden sollen.
2. Auf Seite 11 des Memorandums wird er¬
klärt. daß Frankreich die elsaß-lothringische
Staatssckxuldganz übernimmt. 3. Auf Seite 44
heißt es. daß für die Abstimmungin Oberschlesien
eine „Commission independant̂ gesck-afsen wer¬
den soll, während nach dem neuen Entwurf der
Bedingungen diese Kommission einseitig von den
Regierungen der alliierten und assozi.ertenMächte
ernannt werden soll. 4. Auf Seite 16 wird hin¬
sichtlich des Gebietes von Memel gesagt, daß
die Wtrennung dieses Gebietes in der Form
einer Uebertragung an dre alliierten und assoziier¬
ten Mächte oeshalb erfolge, weil das Statut
der litauischen Gebiete noch.nicht seststehe. Da¬
nach wäre als endgültig erwerbender Staat Li¬
tauen anzusehen. 5. Nach Seite 7 d«s Memoran¬
dums soll die von den alliierten und assoziierten
Regierungen eingesetzte Kommission darüber be¬
finden, welche Vorrichtungen zum Schutze oer
Insel anfrechtzuerhalten sind. 6. Auf Seite 21
des Memorandum? wird versprochen, daß dre
deutschen Eisenbahnen und Bergwerke in Schan-
tung nicht als deutsches Staatseigentum behandelt
werden sollen, tvenn deutscherseits der Nachweis
erbracht wird, daß es sich üm Privateigentum
handelt. 7. Auf Seite 31 ldes Memorandums wrrd
erklärt, daß die alliierten und assoziierten Regie¬
rungen bereit sind, innerhalb eines Monats nach
Inkrafttreten des Friedensvertrages die Liste der
an die Gegner auszyliesernden Deutschen zu über¬
reichen. 8. Auf Seite 31 wird festgestellt, daß die
Commission des reparations nicht bie Preisgabe
der lFabrikgeheimnisse oder anderer vertraulicher
AusLnfte verlangen kann. Es wird ferner festge¬
stellt, daß sie keinerlei vollziehende Gewalt aus
deutschem'Gebiet hat und daß sie sich nicht m
die Leitung oder Uebcrwachung deutscher Ein¬
richtungen einmischen darf. 9. Auf Sexte 31 des
Memorandums wird ein besonderes Verfahren
für die Feststellung und Abdeckung des von
Deutschland verlangten Schadenersatzes vorge¬
sehen. 10. Auf Seite 36 des Memorandums wird
versprockün, daß-Deutschland Erleichterungen für
den Bezug von Lckbensmittelu und Rohstoffen
gewährt werden sollen. 11. Auf Seite 38 des
Memorandums wird die Erteilung der Erlaubnis
der Goldaussuhr, namentlich für solche Falle in
Aussicht genommen, wo die Reichsbank Garantien
leistet, die sie auf andere Weise nicht eriullen
kann. 12. Auf Seite 53 des Memorandums wird
die Zusicherung gegeben, daß die -von den alliier¬
ten und assoziierten Regierungen eingesetzten Li¬
quidatoren, die sich strafbarer Handlungen schul¬
dig gemacht haben, strafrechtlich verfolgt werden.

Die deutsche Delegation ist verpsliichtet. ihrer
Regierung und der Nationalversammlung genaue
Rechenschaft abznlegen. -"Sie muß daher unbe¬
dingt wissen, wieweit sich die iKegner vertrags¬
mäßig auf diese Zugeständnisse festlegen wollen,
und sie bittet Eure Exzellenz, ihr schriftlich zu
bestätigen, daß' der Inhalt des Begleitschreibens
nnd der Denkschrift mit den vorerwälmten Punk¬
ten einen integrierenden Bestandteil des neuen
>Triedensangebotesder alliierten nnd assoziierten
Regierungen bildet. Gegebenenfalls würde genü¬
gen, wenn diese Tatsache im Schlußprotokoll
sestgestellt würbe, über dessen Inhalt Mischen den
vertragschließendenParteien vorher Einverständ¬
nis zu erzielen wäre.

Auch in einem zweiten Punkte stellten sich
Zweifel bei der Prüfung der übergebenen Ur¬
kunden heraus. Das Exemplar des Friedens¬
entwurfs , das uns übergeben wurde, unterschei¬
det sich nickst uur in den handschriftlickxeu Strei¬
chungen und Zusätzen von dem Druckexemplar,
das der Vorsitzende 'der deutschen Friedensdele-
gation am 7. Juni vom Generalsekretär der Frie¬
denskonferenz erhielt. Bei der außergewöhnlichen
Arbeitslast, die" der Delegation durch die kurze
Prüfungsfrist auferlegt ist, war es noch nrcht
möglich, das stets von 'vielen gebrauchte einzige
Exemplar Wort für Wort mit dem Truck vom
7.'Mai zu vergleichen. Ich muß daher der Dele¬
gation iveitere Mitteilung porbehasten. — Vor¬
läufig mache ich aus folgeride Abweichungenauf¬
merksam: 1. Auf Seite 103 des zuletzt übergebenen
Exemplars hat der § 2 einen Absatz beginnend
mit den Worten: Chacun̂ des gouvernemenls
(chaaue gouvernenrent, der in den früheren Exem¬
plaren fehlt. 2. Au? Seite 104 weicht der eng¬
lische Text in % 12 in den Exemplaren insofern
voneinander ab, als der Paragrapvh der früheren
Exemplare nur einen Absatz batte, während er
in dem zuletzt übergebenen Exemplar tn^zwei

Die neuen Männer
mz. Weimar,  20 . Juni . In parlamentari¬

schen Kreisen wjrd erzählt: Ueber die .Neubil¬
dung des Kabinetts läßt sich^ur Stunde noch
nichts bestimmtes sagen. ?lls neuer Minister¬
präsident wird der Mehrheitssozialist Hermann
Müller  mit Graf B e r n sto r f f als- Außenmi-'
nister .genannt. Es wird damit lgerechn,et. daß
Roske, Schmidt, Wisell, David und Erzberger in
das neugÄnldete Kabinett eintreten werden. Als
feststehend gelte der Rücktritt Scheidemanns, der
demokratischen Minister mit Brockdorfs-Rantzau.
ferner Giesberts und Landsbergs. Bestimmt wird
darnit gerechnet, daß der Rücktritt des Kabinetts
die Annahme der 'Friedensbedinguugen zur Folge
haben werde.

Die Haltung der Rechten
mz Weimar.  21 . Juni . Die genreinsamd

Erklärung der Teutschnationalen Bolksparter und
der Deutschen Bolkspartei lautet:

In der Stunde der höchsten nationalen Ge¬
fahr haben die außerhalb der Regierung stehen¬
den bürgerlichen Fraktionen, die Teutschnalionale
Volkspartei und die Deutsche, Bolkspartei be¬
schlossen, nachsteheni>es gemeinsam zu bekunden.
Alle Folgen der !Ablehnung des vornegenben
Friedens Vertrages haben wir uns mit voller Ver¬
antwortlichkeit.fklar gemacht. . Wir sind der ein¬
mütigen Ueberzcugung, daß sie trotz der Schwere
unvergleichlich geringer einzuschätzen smd, als
die dauernde Versklavung Deutschlands, der wir
sonst anheimfallen. Tie A mahme be3 »^chens-
Vorschlages bedeutet eine nationale Schmach, » m
verfielen dadurch noch unsere letzten Freuuor rn
der Welt . Einem zerstückelten Deutschland droht
der tvirtschaftliche, finanzielle , politische und
moralische Tod ! Um unserer Toten und um der
Zukunft unserer deutschen Jugend wil .en, »lno
wir entschlossen, unser letztes Gut bis zum Aeutze- -
sten zu wahren : Deutschlands rernen Namen vor
der Welt ! Darum lehnen wir den isr'edem-ent-
umr] ab. Fraktion der Teutschnattonalen Bolks-
partei, v. Posadowsky. Fraktion der weutscheu
Volkspartei. Dr. Heinze.

Noch immer keine Klärung
Weimar,  20 . Juni . Die politischen Verhält¬

nisse sind gegen Abend immer noch sehr ver-,
wirrt, so daß es unmöglich ist, die Grundzuge
der neuen Kabinettsbildung zir sehen. Gerücht-
weise verlautet, daß die Bemühungen Hermann
Müllers , ein Kabinett zusammenzustelle« , ge¬
scheitert  seien und daß nunmehr Dr . David
einen neuen Versuch unternommen Have ln par¬
lamentarischen Meisen hall man peooch dieses ,
Gerücht für eine Kombination, da David inner¬
halb der Sozialdemotratie wegen seiner KrregS-
politik etwas kompromittiert erscheint. Das Zen¬
trum bemüht sich nach wie vor, ein Kavmert rn
den Formen der bisherigen Kool.tivn zusammen-
zubringen, doch sind bis jetzt die Demokraten
auch für die vom Zentrum vorgeschlagene be¬
dingte Annahme nicht zu l?aben Man g"iubt.
daß ein Entgegenkommen des Berban-es rn den
bekannten Fragen, die die Ehre der deutsckien
Nation berühren, es den Demokraten ermogstch.n
wÄrde, in ein Koalition»kabinett nur einzutreten,
das dann .eine ähnliche Gestalt erhalten wurde
wie das vergangene. Zurzeit finden bei den De¬
mokraten zieintich temparanientvotte Fraktlone-
sitzuugen statt, in denen starke Krirrk an den Füh¬
rern der Minderheit geübt wird, dfz..sur An¬
nahme der Friedensbedingungen bereit nnd. Man
rechnet damit, daß die Antlvort des Verbands
zugleich mit der Antwort auf unsre Zwischen¬
note, in der angesragt wird, ob das Memoran¬
dum ein wesentlicher Bestandteil oes .Vertrages
sei, am Samstagvormittag hier erntrcsst,, und
glaubt, daß vor diesem Eintreffen eine Klärung
der Lage kaum eintreten ivird. Falls morgen cre
Entscheidung in der Kabinettsbichuirg fallt , vt
beabsichtigt, den Verband um V e r l a n g e r urt g
der Frist zur Beantwortung der Frredensbedrn-
guugen .zu ersuchen.

Mcnto: daß bland für

lÄesätze geteilt worden ist. wovon der zweite
mit den Worten : The commissions hall in general
beginnt. — Selbstverständlich kann die deutsche
Delegation Textänderuirgrn, die nicht handschrift¬
lich eingetragen sind, vider anderweitig als Zu¬
sätze erkennbar sind, erst dann als maßgebend an¬
erkennen. wenn die alliierten und assoziierten
Regierungen ihr bestätigen, daß die Abänderungen
nicht auf versehentlicher Verivendung falscher
Truckeremplare, sondern aui rvohlüberlegter Ab¬
sicht beruhen. In diesem Falle bittet , aber die
Delegation , daß ihr alle solche Ab'-eichstungen
noch vor Ablauf der für die Entscheidiingenor-
derlickzen Frist mitgeteilt werden — Anc mög¬
lichst umgehende Antwort muß die Delegation
aus begreiflichen Gründen größten Wert legen.

Sie usw. lgez ) Brockdorff-Rantzav.

Davids
mz. Berlin.  21 . Juni . Ueber die Schwierig¬

keiten der Kabinettsbildung he'-ßt es rm „Vor¬
wärts^: David, der vom Reichspräsidenten er¬
sucht worden war, die Kabinettsbildung vorzu¬
nehmen, hat eine solche bis jetzt nicht zustande
gebracht. Die Parteiverhältnisse sind noch^mmer
so unübersichtlichund die Mehrheit von stunde
zu Stunde so >wechselnd, daß die Lage sich nur
langsam klärt. Die Schwierigkeiten beruhen dar¬
auf daß die Mehrheitsparteien inner¬
lich gespalten  sind , !vie denn auch das Ka-
binett in oer Nacht zum Freitag nicht nach Parlei-
meinungen, sondern nach persönlichen Meinun¬
gen auseinander gefallen ist. In der » auptwchc
kann man drei Gruppen unterscheiden, deren emc
für das Ablehnen, deren zweite für , oas An-
nehmen und deren dritte für eine modiwuerte An¬
nahme unter gewissen Bedingungen ist Aber auch
innerhalb dieser Gruppen gibt es tmed«r̂ Schat¬
tierungen, wodurch dne Lage noch ven >lÄ. lsii
wird. Ein positiver Ausweg aus diesen Schwierig¬
keiten ist zur Stunde noch nicht zn erblicken.
Auch eine rein-sozialistische Regierung wurcoe keine
Mehrheit finden. Tie „Germania" meint :, Wenn,
die „Freiheit" der Ansicht sei. daß auch dre neue
Regierung nur von kurzer Dauer seur wecoe.
um deni bolschewistischevSozlalwmus Platz gu
nt machen, so sei doch zu bemerken, d̂aß schon
weite Kreise in Deutschland von den Segnungen
einer solchen Reform sehr nüchtern dachten, » e
Aussichten der Kommunisten wären gleich nutst
wenn letztere nicht den großstädtischen ZnnHagel
hinter sich hätten. — Vom Zentrum lagt dre„Ger¬
mania". es tvvlle mit verhältnismäßig wnngen
Ausnahmen den Friedensvertrag unter Vorbehalt
annclMen und zwar gehe es von der Erkenntnis
ans, daß ein Abbruch der Beziehimgew einen
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itraert Krieg bedeute, von dem kein Mensch wisse,
wieviel Unheil er über Deutschland bringen werde
und um wieviel härter die Bedingungen fern wur¬
den, die die deutsche Regierung dann erst an-
lnehmen müßte . — Wie der ..Vorwärts " in aller¬
letzter Stunde von zuständiger Stelle erfahrt,
schreitet die Kabinettsbildung günstiger und imt
mehr Aussicht auf Erfolg voran , sodaß die Hoff¬
nung besteht, bis heute früh das Kabinett doch noch
zustande zu bringen.

Um die Ehrenpnnkte
Weimar,  20 . Juni . Wie wir hören , hat der

Reichsminister Er z b e r g er bereits mit dem Ver-
baird Fühlung genommen und in Versailles an-
gefragt,  wie sich der Verband stellen würde
hinsichtlich einer Nachgiebigkeit in den bekannten
Punkten , die die Ehre der deutschen Na¬
tion  anlasten . Daraufhin hat einftweilen der
Verband  unverbindlich durchblicken lassen, daß
er einem Nachgeben in den Points d'honneur
nicht abgeneigt  sei . Aufgrund dieser Füh¬
lungnahme soll jetzt ein osfizieller Schritt
in dieser Richtung  unternommen werden.
Man iwsft. bis Montag eine Slntwort des Ver¬
bandes zu haben, und dann will man ein Kabinett
bilden, dem auch die Demokraten wieder angehören

» köimen.
Die Lage im Oste«

mz. Berlin,  20 . Juni . General Mudant , der
^Vorsitzende der alliierten Wassenstillstandskom-
smisston, richtete am 19. Juni folgende Note an
>den Vorsitzenden der deutschen Waifenstillstands-
'kommission in Spa : Der Marschall -Höchstkom¬
mandierende der alliierten Armeen telegraphierte
wie folgt : 19. Juni . Wollen Sie die nachstehende
Mitteilung dringend zur Kenntnis der deutschen

.Waffenstillstandskommission bringen:
Die alliierten und assoziierten Regierungen

ersuchen die deutsche Regierung , in kürzester Frist
die nötigen Anordnungen zu treffen , tunt 1. Jeden
neuen Vormarsch deutscher Truppen nach Norden
in Richtung Estland zu verhindern . 2. Die so¬
fortige Räumung Windaus und Libaus und die
möglichst schnelle Räumung aller Gebiete, die vor
dem Krieg Teile des russischen Reiches gewesen
sind, gemäß den Bestimmungen des Art . 12 deZ
Waffenstillstandsvertrages kerbet zu führen.

Das Urteil des »Borwärts"
mz. Berlin,  20. Juni . Stampfer schreibt im

.Vorwärts " : Die Bildung eines Kabinetts , das
für Nicht Unterzeichnung eintritt . ist unmöglich,
weil es ungewiß wäre, ob ein solches in der Na-
tionaSvcrsammlung auch nur eine knappe Mehrheit
bekäme. Es mutz also die Bildung eines Kabi¬
netts versucht werden, das zur Unterzeichnung be¬
reit ist. Dieses kann nur bestehen aus Mehrheits-
soztalisten und Zentrumslenten . Es hätte Aus¬
sicht, ein Bertranensvotum zu erhalten . Den Geg¬
nern der Unterzeichnung kann es unter den jetzi¬
gen Verhältnissen nur noch darauf ankommen, ihr
Gewissen zu wahren, nicht aber ihren Willen durch-

^irsetzrn. Ein anderer Weg ist jetzt leider nicht
mehr zu sehen. Kompromisse hätten nur dann
einen Sinn wenn ste mit der Entente geschloffen
wenden könnten. Die aber will nicht mit unseren
Parlamentariern parlamenfreren . sondern fordert
klare Entscheidung. Die Unterzeichnung ist, wie
ich schon sagte, eine moralische Katastrophe: aber
diese Katastrophe ist jetzt unvermeidbar gervorden.
Bisher sieht fest, daß Scheideinann. Lnndsberg.
Brockdorff, Kothein und Preutz Nenberufuugen
nicht annehuten werden.

Rückkehr deutscher Orieuttrnppe«
mz. Berlin,  20 . Juni . Nach einem Tele¬

gramm des Admirals Hopmann aus Saloniki sind
lg? Offiziere und 3810 Mann von den S-alon,kt-
vnppen äm 10. Juni über Gibraltar nach Ham-

bürg abgefahren. Der Rest von 149 Offizieren und
1852 Mann erwartet daS letzte Schiff von Kon¬
stantinopel. über welches Verhandlungen Sweben,
crw Dampfer ..Guldjeman " mit dem Res» oer
deutschen Truppen aus Konstautinopel wird un¬
gefähr am 28. Juni in Hamburg erwartet.

Der Streik der Eisenbahner
mz Jena,  20. Juni . In einer stark besuchten

Sersammlnng der ausständigen Eisenbahnbeamten
und -Arbeiter wurde die Fortsetzung dev
'Streiks  beschlossen. Die Bewegung der Eisen¬
bahner Jenas droht auch auf die hicstgen privaten
Betriebe überzugreifen . ^ . - .

Die Lage im Eisenbohudiriektionsbezirk Erfurt
bat sich beute noch verschärft. Der Zugverkehr nach
Gotha Meiningen , Gera und Jena ist nicht mehr
möglich. Dott streiken die Eisenbahnbeamten und
-Arbeiter . Der Berkehr in Richtung noch Jerlrn
-über Weimar ist vorläufig nicht gehemmt. Sen
IwK streiken auch die Arbeiter der Erfurter
'Hauptwerkstätte. Sie verlangen w m. Latz der
.Prästüxirtenposten im Smpe der bekannten ^ -,werklckaftsforderungen besetzr werde. - «um
Forderung der Negierungsvertreter bei den stir
KÄs geplanten Verhandlungen wird sein.
Latz der Verkehr sofort wieder ausgenommen wird.

Reurings Mörder
Berlin.  21 . Jimi . Der Mörder des sädffischen

iKriegsmiMlers Neuring ist. der „Deutschen« !* « •
üta " zufolge, mmmehr einwandfrei sestgestellt. Es

^ ' ist her Matrose Gottlender,  der r« u dm Elb¬
wiesen aus Neuring erschossen hat. Ein anderer Matrox
namens Pie hat mit ernem Gewehrkolben so lange cnu
die Hände des Ministers Neuring, der sich an die
Elbbrücke anstammerte, eingcschlagen, bis er in die
Elbe hmeinstürzte. Erwähnt sei noch, daßerne H-rau
mü der Hutnadel am den Minister emgestvchen hat.
Alle drei Personen befmden sich in Hast. Der Prozetz
wird un Jusi verhandelt werden.

Lauda rbeiterftrerk
mz Lübeck.  20 . Juni . Im Fürstentum

SÄ ™ÄÄÄÄTaS
•Ste Heuernte, werden nachteilig beeinflußt . Eine
Einigung ist zwischen den Arbeitnehmern und den
Arbeitgebe in trotz aller Bemühungen noch nicht
zustande gekommen. Die Bewegung ist ans Strei¬
tigkeiten über Lohnsätze und Arbeitszeit zurnck-
zuführen, ^

b.  Sonntag nach Pfingsten . — - 22 . Juni 1919.
Fest der Geburt des HI. Johannes des Täufers.

Stadt Wiesbaden.
Kirchweihfest.

Pfarrkirche zum hl . Donifatia ».
Feier des ewigen Gebetes.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für
den Attarverein bestimmt und ivird äu¬
ge t e g en t l i ch st empfohlen.

HI. Messe: 5.45 Uhr. — Um 6 Uhr feier¬
liche Eröffnung des Ewigen Gebetes.
Hl. Messen sind um 6.80 und 7.15 Uhr (4. Aloysi-
unsicher Sonntag). Kindergottesdimst8.15 llhr. Fchcr-
iiches Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. letzte hl.
Messe mit Predigt 11.45 Uhr. Nachm. 2—8 llhr
Betstunde der Schulkinder, 4—5 Uhr Betstunde des
Dritten Ordens. Die seiertiche Schlntzcmdacht mit Um¬
gang und Te Deum ist abends 6 Uhr. Die Gläu¬
bigen sind zu zahlreichem und andäch¬
tig  em B e su chd e r B et stu n de ne  in ge ta  d e n.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45,
6.55 und 9 Uhr: 6.55 und 9 Uhr sind Schulmesien.
Während der Fronleichnamsoktav und am Herz-Jesu-
Feste ist morgens 6.55 Uhr ein Amt mit Segen und
abends 8 Uhr gestiftete Herẑ-Jesu-Andacht. Am Herz-
Jesn-Fest ist morgens 6.86 Uhr Generalabfotutron
für- deir Dritten Orden. — Beichtgetegenhelt: Sonn¬
tagmorgen von 5.45 Uhr an, Samstcignachm. von
4—( und nach 8 llhr. Donnerstagnachm. 5—l und
nach8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Fruhmeße.

Stiftungen:  Aemtcr : Montag 6.55 Uhr für
Philipp Appel,  seine Ehefrau Aüguste geh Nötttg u.
letzterer verstorbene Eltecn. Dienstag 6.5,o Uhr mr
Maria Tillmont.  Mittwoch 6.5o Uhr fnr Adam
und Elisabeth Evita.  Donnerstag 6.5.o Uhr für
Assessor Qnanz  und besten Wohltäter Freitag b.ov
Uhr für Familie tzolzmann.  Hl . Messen: Diens¬
tag b llbr für die Seele des Johannes:  6 .45 Uhr
für die Lebenden und Verstorbenen der Familie Baurat
Loti  en . Mittwoch6.45 Uhr für die Eheleute Rech-
nungsrat P abst und ihre Tochter Anna. Donnerstag
6 45 Uhr für Anna Ovfermann  ged. Bauer und
ihre lebenden gmd verstorbenen Angehörigen, prntag
6 45 Uhr für Frau Jenny Schraplau  und dmen
Tochter Wilhelmme. Samstag 6.4.1 Uhr jnr Rech-
nnngsrat Peter Brühl  und Familie,.

Maria -HUf-Pfarrttrche.
^ Sonntag : Kirchweihfest.  Hl . Meisen um

6 80 und 7 80 Uhr: Kindergottesdienst(hl. Messe mit
Predigt) mn 8.45 Uhr. Feierliches Hochamt 'pre¬
digt Te Deum und Segen um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr zu Ehren des ht. Aloysius, abends 8 Uhr
sowie an den Wochentagen bis Freitag emschlictzlrch,
abends 8 Uhr gestiftete sakramentaltsche tzlndaüst. An
den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 Io und
0  Uhr : um 7 Uhr Amt mit Segen . Am Freitag , dem
Herz-Jesu-Feste, ist morgens 7 Uhr Amt mü Legen:
abends 8 Uhr Weiln an das göttliche Herz-^ e.u und
Andackst. B 'ichtgeleycnheit: Sonntagmorgenvon 6 Uhr
an. Donnerstag von 6—7 und nach 8 Uhr, Famstag
von 4—7 nnd nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr LLlve.

Stiftungen:  Dienstag 9 Uhr für die Familie
AvothrLr Johannes Scherer, verstorbene Eltern und
Geschwister. Mittwoch9 Uhr für Jakoo Müller, des-cn
Ehefrau Katharina geb. schütz ?» Eltvickc. ronner^.
tag 7 Uhr für Lehrer Georg Hofmann, serne Frau
Antonie geb Ervn und Kinder: 9 Uhr für denver-
storbenen Friedrich Würzseid nnd Angehörige Frei¬
tag 7 Uhr Amt zu Ehren des göttlichen HcrzenS Fe,u
„ach der Ptenrnng der Stisterrn.

Pfarrkirche zur yl. TreifalNgkei».
6.80 llhr Frühmeste, 8 Uhr zweite HU Messe, mü

An,brache(4. Mohsranischer Sonntag', 9 Uhr Kmd.r-
gottÄdî ft' (Amt,. 10 Uhr Hochamt mit Predigt
und Segen. — 2.15 Uhr AndachtM Ehren des hl.
Aloysius. 8 Uhr abends sakramentaltsche Andacht. —
Montag bis Donnerstag (einschiießtrch) ist  10 Minuten
MN 7 lllhr NN Amt Mit Segen. Abends 8 Uhr -akra-
mentalische'Andacht. — Am Freitag, dem Herz-Feiu-
Feste ist morgens 10 Minuten vor i Ubr ein Amt
mit Segen; abends 8 Uhr Weihe an das göttliche Herz
Je,n und Andacht. — Samstag 6 Uhr Salve. Bncht-
gectgenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an. Donnerstag
nachm. 6—7 nnd nach8 Uhr. Samstag von 4- , und
^VtmVngrn : Montag 7 Uhr gestiftete' Messe
für Johannes und Anton Maier : Mittwoch6.30 llhr
aeitittete hl Atesse für die Verstorbenen der Familie
Alnl : Donnerstag '/llhr hl. Messe für Eva Lebküchler.

Brüderkapette , Schulbcrg. Sonntag, den 22 Inn
6 80 Uhr hl. Messe. 8 Uhr Amt mit Predigt. Nachm.
5 Uhr 'Andacht. Mm Herz-Jesn-Fest 6.20 Uhr Amt mit
Segen, i'tbends 8 Uhr Herz-Jesn-Andachtz Beicht-
aelegenheit: Samstag von 4—7 imd uach 8 uyr,
Sonntag von 6 llhr an ; Donnerstag von » Uhrarr.

Josephshofpital . Sonntag : 7.40 Uhr hl. M>,se.
8 80 Uhr Amt. Die sstachmittagsandachtsätit wegen des
Ewigen Gebetes m der Pfarrkirche ans

Herz - Jesu - Pfarrkirche in Biebrich am Rhein.
Somitag, den 22. Juni Erster Atoy,lanlsä)er Sonn¬
tag. Vormittags 6 Uhr Beichtgelegenheit. i Uhr
Frühmesse mit gemeinschaftlicher hl. Stomnminoti de-
Jünglingsvereines■»aus Anlaß der Moysius-Feier.
>0 Uhr Hochamt mit Predigt und Legen̂ Nachmittags
2 Uhr Andacht mit Segen. In der Woche vormittags
7 Uhr Amt mit Segen . Abends ' 8 Uhr sakramentalische
Andacht Freitag, Segensamt zu 1§hren des heiligsten
Herzens Jesu : abends 8 Uhr Herz-Jefn-Andacht mit
Segen. Samstag nactMittags von 4.80 Uhr mw abends
von 8 Uhr ab Gelegenheit zur ht. Beichte. ^

Sonncnberg . Sonn- und Feiertags: Früh¬
messe mit Predigt 7V0 Uhr; D°Hamt mü Pre.
bist 10 Uhr: Andacht 2 Uhr. — Werktags, hl.
Ddesse7 Uhr. — Beichtgelegenheit: An den Voraben-
den der Sonn- und Feiertgge um 4 Uhr. sowie Sonn-
rags vor der Frühmesse.

Erbeuheim. Um 19 Uhr Hochamt mit Predigt.
Bierstadt . Sonntag um 8 Uhr hl. Messt:

b.30 Uhr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr Andacht.
Wontag und Donnerstag hl. Messe7.Io Uhr, an den
übrigen Tagen 6.10 Uhr.

«Svervach (Mostercrrche). Sonntag . 7.43 UhN
Beicbrgelegenbcit; 8.15 Uhr: Amt mit Predigt.
Samstag ; 7.80 Uhr: Hl. Messe, dann Berchtgelegenhett.

Kiedrich (Rheingan). Sonntag, 7 Uhr: Früv-
mefsc- 10 Uhr: Hochamt (Sttstsamt) mü Lr-.dr.i- .
o Ubr- Andacht- 6 Ubr: Stiftsoefver und Komplet,
Samstag , 4 Uchc: Beichtgelegenheit; 7.30 Uhr: Komplet

Johannisberg r. Rhg. Sonntag 7.30 Uhr
Frühmesse; 9.80 Uhr Amt mit Predigt; 2 Uhr Nach.
Mittagsandacht . 2ln bWochentagen sind hl. Mesien
um 6 20 und 8 Uhr. - Beichtgelegenheit an Sams¬
tagen nnd Tagen vor Feiertagen von o Uhr ab
und Sonntagmorgcns von 6.80 Uhr an.

beitrage und Sparkasse. ' Montag Deklamations-Ab¬
teilung. Di-nstag Aeltere Abteilung. Mittwoch Turnen

,und 'Spielen. Freitag Musikprobe. BeMmde ' am
morgigen Sonntag von 1—2 Uhr. _

Borromäus - Verein  S t. B on r sa t i u s.
Am Svmttag von 10—12 und Freitag von 4—5
Uhr Ausleihe.

Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag
ä Uhr Anbetung. Zahlreiches Erscheinen dringend
nnrünjcht. ^ ach btt  Änbetungsitunde Aiusgalê btt
Mitalieder-Eintrittskarten zum Kasstestst am 29. Juni.

Verein für Kath . Dienstmädchen (Be-
zirt der B ;;>->,at!us- nnd Drcisaltigkeitspsarresi. r.re
Versammlung fällt ans. Der Verein beteiligt sich
am Ewigen Gebet in St . Bonisattlls. Betstunde von
4—5 Uhr. Jusammenkunst eine Viertelstunde vorher rm
Vereinslokal. Um zahlreiche Beteittgnng wird gebeten.

E h ristl icher Msttt erv etttn.  St . Bvrn-
satius. Am morgigen Tage ist dre Betstunde des Ver¬
eins nachm, von 5—6 Uhr.

E n cha r i sti , ches Männer  n Po  sto I a t St.
Bonifatius . Die Atitglieder sind gebeten, erne Bet¬
stunde um die Mittagszeit 12.30—2 Uhr zu uber-

B ? r r v m ä u s - D i b t i o t h e k Maria Hilf. Aus¬
leihe Sonntag nach dem Hochamt und ürertag von
5—6 Uhr nur Rückgabe der Bücher. Bis 6 >mli
müssen alle ausgeliehenen Bücher zuruckgegeoen werden.

Kath . Jünglingsverem Maria - Hrls.
Sonntag , den 22. Juni , abends 8 Uhr, Versammlung
mit Vortrag Mitoliedsbücker mitbringen: ebenso
miisien alle Bibliotheksbücher abgegeben werden

M a r i e n b n n d M a r i a - H i l f. Sonntag, den
22 cium - sind die 'Mitglieder eingetaden, an dem Spa-
ziergang ' des Krrchenchoreŝnach ^ auenstem tn zu-
nehmen. Mundvorrat rsr üiitzunehiüen. Tressp̂ kt
1.80 Uhr Waisenhaus oder 2 Uhr Ecke-Lahnstratz
Aarstratze. Bm ungünstiger Witterung ist um 4 Uhr
Versammlung mit Vortrag. .

'k 1, ,7n 71-a II en ve r e i n M a r r a Hi l s. wonalag,
den̂ 22 Jnm , 5. Aloysurnischer Sonntag. Nachmittags
Spaziergang. Trefspinlkt 4.80 Uhr Wm enbaps

Altarverein St . Bonifatius.  Urbeit.
stlinden vorm, von 9.80 bis 12 Uhr. nachm, von
^^ Attarverein — Erzbruderschast zur ewigen
Anbetung und zur Unterstützung armer K-nder. Mrtt-
woch DD Jnm Andacht in der St . Bommtiussirche
mü 'Ausnahme in die Erzbruderschast nachm̂ 8 Uhr'kuaendabterlung des Kath . Frauen

und  es . Die VeranstaltuNg, welche für den - .̂ Jum
ch Aussicht^ genommen war und verscksoben werden
wniTOr iindet am Montag, den 28. Juni ab.nds 7.80
Uhr im Psarrhaosanbau , Lnismstraßc 2i statt. -A.it
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, begeht der
Sängerrunde Wiesbaden" «m Sonn-

Ges«na-,Vercin „sang Beranstatchng. bestehend

Math. GesiUenhauses, Dotzhermerstr. 24. Bcgmn nachm,
um L Uhr. _

Kathol. Arbeitersekrelariat
ynd Dolksbüro

Wiesbaden . Totzheimerstr . 21 sTelesvu 2178s
rfi-piterfefxctöiicit tft iti CTftcr Siitic ?tUl

AuZunsisetteilung °n Minderbemittelte be,
.stimmt. Dieselbe erstreckt sich auf das ü°n ê Ge¬biet der Neichsversicherungsordnung (Kranken-,
-im'alst Invaliden - und Hinterblievcnenvcrsicher-
ung?" ' der Arbeiterschutzgesetzgebung, der Ange-
stellteuversicherung usw. ^ .

Mit dem Arbeitersekretariat ist ein Volk » -
büro  verbunden , worin über einfachere Rechts¬
fragen unentgeltlich Auskunft erteilt wird

Bürostnnden : Sontags vvn 11—12)4 Uhr vor¬
mittags . ' Freitags von 8- 12* yr vormü agsund von 9—7 Uhr nachmittags . An den Abrisen
Wochentagen von 8—12)4 llhr vormittags.  _

Für den Herz-Zesu Monat

Herz-Zes«-Freit«g
5 Andachten zum göttl. Herzen Jesu

Geh. 40 B, karton. 60 B». — Der .̂ rz-Fesu-Freita«
bat sich überall eingebürgert . Es fehlte
öits an paffenden Gebeten für die ^achmitchgs-
oder Zlbendandachten. Vorliegende
dic in manchen Gegenden schon im Gevrauch sind,^
hat der Verfasser gesammelt und mit neuen ^-beten vermehrt. Sämtliche Andachten eignen sch
auch litt die Tage der ewigen Anbetung und bieten
so reichlich Gelegenheit zur Abwechielung in den
einzelnen .Betstunden. Zweckdienlich sind sie sihlietz-
sich für Privatandachten . Für das Jungmanuer.
Apostolat und die Mitglieder des Dritten OrdmtS
enthält das Büchlein noch besondere Gebete. Die
bekanntesten sowie einige neue Herz-Jesu -Lreoer

sind den Gebeten beigen,gt . ..

Liiluicip HrWei Hnzr»Jeftm?l«t»
NS « Si:

geführt.

Emaille -Kochtöpfe
Aninveiler Fabrikate sint; die

Timer8.86,7.6«. 7.2«. 6.4<>. Eimer müAusguh x0.50,9.50
Mlchkanne« 7.80, 5Vv, 4.80, 3.8«.

Rachttöpfe Kehrichtschauseln
Waffectzeffel Kafseekannen
GemÄfefeiher Durchschlage
Lvffelbleche Schopf- NNdSchaumlöfsel

Sand-, §eise- und Soda-Gestelle«sw.
Rein Aluminium -Geschirre

reiche Auswahl, sehr billig! ^
Inoxidierte GutzbrSter u.Topfe

Drehwaffeleise« >5-rei!iz) 1V.5«. ^
Kmkeimer,Wannen,Wafchtopfr

nur die beste extraschwere Annweller Anfertigung.

IuliusMoNath
Gefchäfts-Eröffnung

gcbuiig zur gefl. Kenntnis, dag ich am lS. dS. MtS. m de«
Haufe Schmalgasie 5 eine .
Bau- und Maschinenschlosferer

röffue. Uebcrnehme auch Auto- und gahrradreparatur^
Um geneigten Zuspruch bittet ^
Franz BastelHerger»Oestrich.

Schuld erg 2
Ecke Michcksber

W e i tz- n b n r g . 19. Juni . Die B e r g -
leute  des Wcitzenburger Jndustriebezirks traten
gestern wegen Lohnforderungen in den General-

London.  2 «. Juni . Das Reutersche
Bureau erführt, es verlaute , datz bi-
D ü n a b u r g räumen.  Die Litauer näherten
sich der Stadt bis auf 4» Meilen.

mz. Amsterdam,  20 . Juni . 97«* einer
Harms Reuterdepesche meldet der «Soir . datz
Enalavd seine Basis in Rotterdam aisigebe und
aff-cn maritimen englischen Dienst nach Antwerpen

Nom,  20 . Juni . Der Streik der Schul¬
lehrer ist beendet.

Aus dem Aereiuslebeu

EiUllhtllWmnMMtktll
kl „UtiilWoi SdföjtitMf

KÄ fKSSS

Einrichtung w-rd durch dicke Neueinrichtung nicht

Iie Mtirischr LvlksztitMz" ist mittiiS
i Vmtd m 12 bk  ii ta Mn*

Scidiiteüz»S)iln:
»ihlerftr 59- Christ. Müller . Kolonialwarenhandl,
Rismarckring 1: Bernhard Erb . Zigarrengeschast
3S £ i . D . Preis . Kolonialwarengeicho
Graste Burastr 18: W. Seckbach, Zlgarrengeschn^ iia - « ksti' lec Kolonialwarengeichafi
ÄSf ' sl Ärcuü, : Joseph Stahl.

Karlstratzc^ ist Ecke Lnxembnrgerstratze: Engelbert
Riedricherstr ^'*? ' M ^ Dirßen , Kolonialwarrngesch» « «SV Al --r Fromholz . Zigarrenaeschaft

»7-' Wvlzberger Nachf-, Nuchhandluwi
Nüdemväldftr . W Gruber . Kolonialwarengesch
Oraniensiraste , Ecke Herderstraße. Papiergeschäft
--...i.LL' H*82l2Sim»m,
§tztti »«8berastr A : Jsbert . Kolonialwarcnhaudlg.
?-L ?»akaerstrak;e 2. Ecke Naneatl,gierst lohe: Kar!
Rhe-nzaaeistraie ^vloniatwarengeschäsi

27- Gies , Buchhandlung
Rheinstr ! 56- Frieda Simonien Photographisches
-i?nda»-ktr 47- Lorenz Schuu, Kolonialwarenhaudl,
TckacnstviMr 12' Spielmann Nächst. Kolonialw.
Z^ >6arsterstraße 19: C. Tetick. Betgolder
Udanvla ? Ecke Westondftr.: Georg Faatz, Papiere§eerosten straste 16.Ehrmann.Kolonialwarenhandl

siütenring « : Ängsten-Busch Kolonialwarengesch- nmaszts

Wiesbaden ***1
^ Rheinstraße 95

Haltestelle der Elektrischen St- aßenbahn . ^
— Fernruf 711 —

Kassenstunden : 8—1 Uhr und 2—6 Uhr.
Inh.:Dr.jur Hippolyt Krier, Paul Alexander Krler.

reichsbank -giro -konto.
Postscheck -Konto Nr. 171 Frankfurt a. M.

„ 48019 Goln.

Ausführung aller in das ^ ukfach erschlagendenGeschäfte, insbesondere : An - und Verkaul von
Wertpapieren , sowohl gleich an
als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen
und im freien Verkehr . - Aufbewahrung und Ve
waltung von Wertpapieren , auch g°.
schlossener Depots. - Vermietung vonfeuer - und
diebessicheren Panzerschrankfachernrunter MUver
schlußder Mieter. -Vorschüsse au ! Wertpapiere.
Kuponseinlösung, auch vor Fälligkeit.
bovenbesorgung. —Versicherung von Wertpapieren
gegen Ausk>sungsverlust - Ver osungs -KontroUe
^on Wertpapieren unter Garantie , - Am und
Verkauf aller ausländischen Hnnkuot̂ u
Geldsorten . - Einzug von WechseW ^ ommumAnleihen — Hypotheken . — Leibrenten.
Mündelsichere 4 %und 5 % Anlagepapiere
unserer Kasse stets vorrätig.  Ankauf
von lapan., chines ., russ ., finni., serh., tahea
Jortug1! rümän. und Victoria Falls Kupons

Leieverciu (Kathol . Kasino). Luisenjtr. 29.
Ostenlage von Leitungen. Jeitschrstten, Restauration.

Kath Gesetlenv  eretn .- Soimtag abend8 Uhr
Versammlung, Mittwoch abend Tektamationsklnb.

Kath Männerverein,  Sonntag , den
Jui 'u . Anbetungsshmde beim Ewigen Gebete von o
^ ün ^ tings - Verein St , Bonisatiu  ck,
Sonntag, 22. Jnm . morgens .7,15 Uhr gemeimame
Kvmmunion nnd Feier des vierten Atoll,iantt̂ ,i
Sonntags. AbendS 0,15 llhr Fner de» Namem-tag-S
des ttẑ rn Präses. Vorher Bibllothef. Mitglieds

wer UriegsbeschSdiste
Kaufleute . Bürogshllfen und « rdrtter

aller Brr »fe benötigt, wende sichm fcie

im ArbeittL«
Dotzhelmer Straße 1.

Bonifatius-Sammel-Vereiv.
„Sammelt die üb rüg gebliebene»

kommen zu lauen, was .sich noch arme, oerwagr
loste Kinder und Wauenkmder veriverten tam.
Sammelt Wertpapiere - Stanw " apsilu, Ble,

Patronenhülsen und Denkmünzen, mm,
QirtF ÄlMer- und d êssrngadsälle und -ÄegeEände

Sammelt unbrauchbare Schmucksckchen. alte Tchchen-
und sonstige Wertgegenstände, sowie auch alle

«ammÄt ' Binchâ n ^ Kvrdel und Stricke Zigarren-
" bändchen. ,Zigarren-Abschnttte und beschädigt̂ Zr-
~nm-Keltn mit1 kleinem" Papierrand ausgeschmittente
^Brsismarfen^aussihl̂ er̂ lO Pfstt M̂arkest besondersaber ausländische und alte intandische ^ '-" keitt
Sammelt alte Gummi-Sauger (von Kuiderilchchrien).

S“ÄTSS:
hi-n eute hübsche Summe daraus,

Sammett  darum fleißig und W bo«
Gesammelte zu Eure m S eelsorger  b .zw.Beauftragten  in Wiesbaden, M Herrn
Kaufmann Tetfch.  Schwalbacherstrabe . 9 : Herni

warcn-Handtuna, Adierstratze 59 ; KüsterO f t '

dankbar entgegennehmen. Jede weit, Auskunft erteilt
Die Diözesan -HK«ptstelle

i zu Limburg an der Lahn
«v» Nollsiändla wertlos  sind : Die deutsches

10 Pia -Marken und besonders beschmutzte mtb bv
schädiaü"und solche Marken , an denen die Zacke»
des Randes fehlem sowie Abfälle und alte Segen-
Lt ? ^ n Weißblech, Wöfml . Glas . <Kr °»chte Eta « ,fehern, angcbohrte oder be,ct>aL,Ltc Korkitz'pfcii uw
»ugerauchte  Zigarren.



TekteE» N«m« er LL»

Bekanntmachung
Auf Anordnung der französischen Behörde

werden die Besitzer von soqenaimten ,.Ge-
f a n Sen e n s ch einen" (Notgeld . das deus . an-
zösiscken Gefangenen in den deutschen Gei«u--
genenlagern überlassen wurde ), dwse
Scheine sofort "bei der hiesigen lReichsbaük. Lurfen-
straHe 21, einzureichen, woselbst « ne dorlauftge
Quittung erteilt wird , die zur spateren In¬
empfangnahme des Betrages tzet der ReichÄsank

^^ Me f̂ranzösische Behörde läßt ausdrücklich»dar¬
auf aufmerksam machen, daß die «Zcherne mit
dem 1. Juli 1919 ihre Mittigkeit verlieren , und
für später eingereichte Scheine ein .Ersatz nicht
geleistet werden kann.

Wiesbaden,  den 16. Juni 1919.Der Magistrat.

»IpigfjälllMgm & Ani 1919
Am 33 . Juni  findet eine Zählung der leer¬

stehenden Wohnungen  statt.
Die DurchMrung der Zählung gefchteht von

Haus zu Haus durch Wähler , sie erstreckt sich
aus sämtliche leerstehende und « rseit gekundrgte.
noch nicht wieder vermietete Wohnungen , für
die der Zeitpunkt des Freiwerdens auf dem
Erhebungssormular an-gegeben werden muß . Die
Erhebung erfolgt nach Lage der Wohnung , des

.Stockwerks. Zahl der .Mohnraume , Jahresnnet-

^ ^Die^Hauseigentümer oder deren Stellvertreter
sind verpsllchtet, das Erhebungssormular sorg¬
sam auszuMlen . ^ ^
: Hausbesitzer oder bereit Stellvertreter , bte bi»
rnm 23. Juni noch nicht im Besitz eines F-rage-
boaens sind, jedoch eine leere oder gekündigte
Wohnung in Ihrem Hause haben , müssen stchetneit
solchen umgehend beim Statistischen Amt, Vkarkt-
stratze 1,/Zimmer 15, einsordern ; LA pi 25. » im
müssen die Erhebungsformulare für dre Zahler
zur Abholung bereit liegen.

Wiesbaden,  den 20. Juni 1919.
Der Magistrat.

Höchstpreise für«ohleu
Auf Grund der Bundesratsverovdnung vom

25. Sept ., 4- Nov. 1915 — R.-G.-Bl . 607 und
728 — werden für den Stadtkreis Wiesbaden

» ende Höchstpreise für die Abgabe Don KohlenKoks an Verbraucher sestsesetzt:
l

Gemischte Kohlen . . >
Nußkohlen.
Anthrazit . -
Eiformbriketts» . . . .
Briketts (Union usw.j .
Giehereiksks.
Brechkoks I.
Brcchkoks II . -
Gaskoks

Samstag , SL . Fmri 19IS
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je Zentner5.65 Mk
„ 5.50

„ „ 6.f„ .. 5.80
„ .. 3.707.50
", ", 7 .85
„ .. 7.95
„ „ 7.50

Die Preise verstehen sich bei M 'holung der
Kohlen ab Ba 8n la ger,  lose oder m eigenen
Säcken des Empfängers . Die Kohlen,teuer tu
in den Preisen eingeschlossen.

Vom S t a d t l a g e r abgeholt , erhöhen sich
die Preise um 50 Psg . je Zentner.

^chokerung frei Haus.
«q  her Kohlen dürfen nur
ca ger geltenden Preisen

MuMäge berechnet werden
Haus

UorsthuB - Uereln

zu Wiesbaden
eios»Uagew Genosswuchaftmit beschränktst Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860*

Bankoesdiäfi uml Sparkasse.
Postscheckkonto Nr. 1308  Frankfurt a. M. - Fernsprecher 6190, «191, «IW-

4*45# Krtta a . Kh.W ”

Mitgliederzahl  am 1. Jaguar 1919: 9070.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. '̂̂ MI .OS

HaftswuM : Mk. 9,070,000.- . Reserven: Mk. 2.716.180.91.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung  „
Haussparkaesen. Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelte »Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geidsartsm.

Aufnahme  als Miiglie «! jeii © f * zeif.

Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird 6er "sllsingezahlte
StammenteiJ vom nächsten Q-uartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst
durch den Vorstand.
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Weinsachmam
la Kraft, Ans. 40 A.
bd.,m»Simges.Fa« ttft!

- - , - . - Kri«g»t-Änrhmkr.fauf»
miinn. «.htrft. mk Sinnt.,.
htrekm.«, tm  ftebe, l« ,l - Echhm.nyn, » «»«*» **“■
,,, .(.»«tu, Din« «,, sucht1. AschNMEPOstM, «n>ksvsten«» .
^ .schÄftchr̂ DPSpoEt u. der̂ m (Wê ut).
Weinkommissi^ Dektkell-m . IaSfiM»»WrwJE»tl auch Einherrot in f<rtk FanMe erwünjch,. ®«k--»«
gebot« unter Nr 3830 an btt » »jfofWftett« brestrr»-.tu«y.

n tzxx 2.  Auslage
gelangt fiix den Herz-Jesn -Monat ** * A«sa »be:

Drei Tage bei Jesus
im Altarsakrament

stier Das EucharMschr Triduum.
Bsn ? . Raphscl Hüfner O.F. dll

Gebetbuch, 287 <&. Karton , iJ - , S-ö. «* *•—;
Erster Teil ' Betrachtungen^ «ber ^ S ^ AigfteMlarsakrnmeM. Zweiter Teil : AndaäMSd «»-

vor dem heili«st« i Lnkramen« des Mtares.
^Die gegenwärtige Encharijtlsche Beweg»««
ist der Kchrpnnkr inmitten der duuLle« Wolken
unserer Zeit . Diese Böw««»n« m  et Mt etjfräfti «en und zu vor liefen, imii das Mstreben
a«er Kacholiken sein. Denn rmsere Zeit hat
einen bäusiqen und rnntgon Umgang mit oem
beiliaften Ältarsakrameut nötig . Der Ein -elne
sowohl wie die menschliche GesellMast als solche
fordert in unserer gefahrvollen Zeit einen Halt
und Festigkeit im iinnge « Anschluß an den
Trchersakel. den Mar und die KoWMUnionbank.
Das Buch ist ein marmbseziger Führer uno
Wegweiser für gottlivbende Seelen , ein unge¬
mein prakttsches und anziehende» Erwägungs -,
Erbauung ^- und AndachtÂ .tch, ein begeisterter
Hymnus aus die heiligste Curcharisti«.

Zu besiehe» dnrch die
Ser RickWe»Mtzeitmz

Wiesbaden. Friedrichstratze 89._
iszzml Kursbericht

möseteilt von
ftMki SrinMIMM , « MW «,
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^ung frei an das
,e Zentner 50 Pfg -,
je Zentner 75 Psg;

,i Keller
.,  1 je Zentner 75 Psg.

, t 2 je Zentner 1 Mk.
i e 1 fallen alle Vtraßen bis zur

,one 2.
ny  n e 2 fallen alle Straßen östlich der
uzer-, F̂rankfurter -, Pauliuenstratze.

ucaunusstratze . Nerotal . Ausgenommen
Jen nach! dem Nervberg . Diese unle-r-
Lsonderer Vereinbarung.
t Zone  2 fällt ferner das Vebiet , das

n .Nerotal '(Südseite ). Süststraße . Nero--
, Saalgasse . Coulinstraße . Michelsberg,

o und Walkmühlstratze liegt . _
demnach betragen z. B. die H ö ch st p reife
die Lieferung im Sack frei Keller  eru-

/ließliich Sackleihgebühr , gleichgültig, ob die
.ohleu vom Stadt - oder Bahnlager entnommen

werden : ,, Zone t
Gemischte Kohlen. . je Zentner 6.40 Mk
Nußkohlen
Aitthrazik.
Eiformbriketts. . .
Braunkohlenbriketts
Giehereikoks . . .
BrechkoksI . . . .
BrcchkoksH . . ,
Gaskoks

, »

6.55
7.40
6.55
4.45
8.25
8.60
8.70
8.25

Zone 2
6.65 Mk.
6.80 .,
7.65 „
6.' 0 ..
4.70 „
8.50 „
8.85 „
8.95 *
8.50 „

EMfichrmz der System; »er festen
«müschost ISr SentrsihetzWgen

Ausza - e der Brem^isMLrten
Fm neuen Heizjahr 1919/20 wird für Zentral-

lM^ se» des Shstem der festen Kund schaf  t
erführt . HierM ersoßgt die .AusKatze einer
Brennstoffk«rrch, hei deren A-eautraMng leder Be¬
sitzer einer Zentrkrkheizuug seirren Aohkntz«n: ^ rimch Bersdändisung mit d»«fem aotzetzen muu-
Die BrennÄofskarteu zelten imr süe d-a^ ouige
W tÄ ™ d°? StocnjWBtal .: Hzugsberechtigt eingetragen ist- Ev .dürfen da
her die bezogenen Bremrftchftneugen weder in
anderen Gebäuden verbraucht, noch bei etwaigen
Umzügen mitgenommen werden.

Die Brennstoffzuu-xisung erfolgt ratenwech
und zwar wird der Zeitpunkt m den ^ agev-
reituirgen bekannt gestebeu. '

Die Brennstoffkarteu  werden nur auf
mündlichen Antrag unter Vorlage des
HaushalHsausweises  in,dem Büro des
M a schi n e n b a n a m t s , ^ Ettatze 19.Zimmer 26, vormittagsvo  n 9 -̂ 12.30Uyr.
ausgestellt und zwar für Zentracheizungshchiber
mit Namensansangsbuchstaben

am Montag,
„ Dienstag,„ Mittwoch.
„ Freitag , ,
„ Samstag,
„ .Montag, >
„ Dienstag,
„ Mittwoch , ,
„ Donnerstag
„ F « itag,

Samstag,
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

An.  B
B u. C
D u. E „
F u. G

H
Hu - J

K
j u .M „

MNu . O
PQu . R
8 u. Sch „
Sch ,Sp,St u.T „
UVu . W

verzeich»!; der Koks führenden
Lchlenhandlimgm

1. Kohlen-Berlauf -Gesellschaft,
2. O. Wenzel,
3. Hengstenberg & Wiemer,
4. Beamten - und Dürger -Eons«m°-Berezn,
5. Gerson Blumenthal & Co ., .
6. W. Fichrer,
7. Kshien-Kmisum I . Gruß,
8. „Gki«k aus" Carl Erm't,
9. Heinrich Göpel,

10. K. Kutterer Nachf. A. Severin.
11. A. Nemnich,
12. I . Schwibinger,
13. W. Weber,
14. Ä. Weinand,
15. H. W« s,
18. Karl Aepgcmdt,
17
18. EochunEerein für Wes baden und Um¬

gegend,
19. Bock, Hack '&  Co .,
20. Ulrich, Müller & Bolz,
21. Fr . Lautz, Mlbre-chitstraße 26.

außerdem ^
das städtische Gaswerk , Ma « ,zer,rr«8e 142 (mir

für GaskvksX Der M ««istvar.

Berliner Börse
Schanlünzbah« . . .
Ha?.lburger lirtetf. .-I!»rd̂k-.üi».Lloyd.
B ipcm5.'®ei. •D»rmjräLterB»»k .
Deutjche Ban! . . .Dtsc.-Loinmandit
D eSdixr Kairk. . .Nat.-Banis.D« tschi.Akimnaiatore» . . .
AHg.;©eftr̂®c[. . .

B-chumer Gichjtohi■
Daimler Moiornr. •
De»«ich-Vii>:e»ch«rg. .Deurch-Ud«P«6ch- ■
DcÄnche LSa^3t . . .
Delrtjche Kaliwerke.
Deutiche Wasstn. •ISUxrfrtoec •
Efch-vcil. B»>M>e«e .
FcUlll&Guii-auM-ÄaSmotore» Deutz.
G°«ieuk>rch.»er.M .
Th.G«tdich»"!>r . . .
harf-uer.
'Ursch Kupftc. . . .
oiSM Eis«,. - - •
Kallw.A>chelÄeb,n.
Labineysr. . . . .LauraAirie. .. . ■•
Stnbt'äE>S»>aiÄm. .
Lortzringer Hüne- .Ob-rschl.Eiseub.B-a.Eiseu-Jud. .Kak«werke.
0-re'hjteiu&tewel •
Phäriix-Bergbau. .NlM>,.Mita!Nr>arell.. Seahlwerke
RonrtzackerH»«e . .
Sachseuwerk. . . .Schuckertwerk: . . .Siemens& festste.Ber.»öli»<«»tiwril. •
Der. (SHa»!#wS. • •
WestcrcWtn Alkali.01-«iMinen. . - -Genußschei«« .

Pariser Börse
so/o Franz. N",,- .» Änieche4«/, Span. «nS. am.6»|0 Russen 1906. .

Kurse**m
15.6. I16.6.

.122.- ftri .6486.84! 87.129l.60j 90.5<(
144 75 144.79K06.—
185 25 185.-
125.—98.26 -
380.—2S0.—166.—W«.2ä

Pariser Börse
3% Rassen 1893.4»/0 uttit. LAckr» .
ääwuilK de Pari» .Kce«!t ttzonnmi» .UnU« tz«aßs««° .
MeirutzoÄlain. .Rer»Mpszae. .

iS».-164.-173.58145.50

164 76M2.5072.75US

IS3& . --
Ttzru-i.LU-lMaAon
Rag. ®0»

230.—218.-283.50 L84.—— 757.—
ei>2.s*le<«.
34S.- ts49.50«59.%, 261.5«
JM.—1166.—IU.- U4.—163.- 151.1210.—12162.501158.25201.—U«2.-
197.6M196.96

166 12
110.36176.-1»4.&0
IS5.1L,

35.M 35.60!75.6» 7».—'
1321 16'S \T300|1360
415.—
44*--ch«5

4M.—'
494’ i
5610i
805-

Baku .
Brinutk . . —
N»a°t«» . ?*».-
Le Naptzte - - —7m* al . .M« «tat.
sM- „
»iah „16«1U
»e Beer».
Äeldfielli,Sen« Gel»

k»p»er. . .

»rs.-84«.-040.—
17«

«46- 646.-65.-

106 36139.75174.76151.165.84
■13$.-187—1*8.—!

349.40,-114.14

.l»9»d0fi,1.k>0
2oa.1U.IW
4*3.-

«2.6»86.
113.3061.—

Rand Mime« -
Spahk, So«« - - -
Ctzorimcd. . . .
Londoner Börse

6%  A»»--«"'. ». 18M4»/0 Uraflki«,. „ ta»«°tz>Zaeauer„ 1*93°tz>Pa-eagieitU- -
soy  Siichen». 1*06 -
4' /e"tz ,, -Naksmoueu.Op»- .
(7auara Pariste. - .Seic.

sjttMaUi. . . .P»eiNe. .
Unfein , - -»alt. Sr. Steel«»».

98.—
■144.—98̂—

61.85

Rio Stnt»
Ehartereö .AeB«-rt .
GoUqiÄ»? .
»ia«» Mno » .
5ch, Kriegtaol.31°4“>,s>

54.7»
63 .-76̂ 0
46 ---
— U»4.»)'
10.5«

76.50;
95.—i
57.—!

» .60

147—
64.50

toM<M*>1d

KURSBERICHT
mitge*elll von

GetrHer Kitt , »m- fctrt « . Wtfldw

Î ewYorkcrBd rs» | » Juni\ New YorksrBor »« (<6-1«°'

Dose Mk 2.75
vnP7.iicrHfth als

III. Strafbestimmungen ufw '
Die vorstehend festgesetzten Preise find Höchst¬

preise im Sinne des Höchstereisgesetzes. Zu-
widerhcmdluiigen werden auf Grund cer Bunoes-
ratsverordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai
1919 (R.-G.-B1. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit ibrer Verofsent-
lichuug in 'Kraft. Gleichzeitig wird unsere Höchst-
Preisverordnung für Kohlen vom 27. ^ an. 1919
und die Höcktstpreisverordnung über Preis¬
erhöhung .für Briketts vom 19. Mai 1919 auf*
gehoben.

Wiesbaden,  den 17. .Juni 1919.
< Der Magistrat.

Reisetaschen,
Reisekoffer,
Schulranzen,

Damen-
taseben,

Porte-

Brtel-
taschcn,

Rucksäcke
; xu «ehr billige« Preiseni« groCsr At

iWÄft,
Ihre Hühner Ihr Hund

oiel (Eier bleibt bei Kräften
^Kxnn sie mein Krostfntter süttnn.

Ratftansstr . S Grether Ntuseuns ftr»5

Mr öfsentäche Gebäude, Güperbebetriebe,
GaMätten jeder Art , Krankenhäuser , ^ natoneu
usw., werden die Karten am ß -, 4 ., ^ ,und 7-̂ uU,
die noch rückständigen Karten vom 8. blv eiu-
ickiließlich 15. Juli , ausgestellt.

Vom 16. Juli ab wird das Büro gelchlofsen,
sodaß später nur ausnahmsweise und mit Ver¬
zögerung Karten a-uSgegeben werden können.
^ üum Zeicheil der Anerkennung der Mndschaf
lmben die Kohlenhändler ihren Geschäfts,rempel
auf die Brennstoffkarte zuHetzen. Sre werden zu
diesem Zweck vo.i dem » XSS
gelabert. Alsdann werden die Brennst-onkarten
kohleuamtlich abgestempelt ^ dre BeMgv-bm'echtigten ausgehandigt . Die B« nust»sfkarte
M bei dem Bezug jeder Koksrate dem Kohlen¬
händler vorzuzeigen . Von diesem ist Ine  tz ur
Belieferung zugelassene Marke
abfmnitt abzutrennen und denr Hohtenamt als
Belog für die ausgegebene Menge emzurercheu.

iMieSvaden,  den 14. Juni 1919.Der Magistrat.

WirMie
in Sink  alkr Art. Hochmoderne Formen.

Umarbeltenvon Selöfn - u. B&rMflten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Bleichste .Jenny Mul toi * T aS? m

und als Brotaufstrich.
Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen-Nassauunter Nr. 102

EuiiS Hees , Hoflieferant
Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7 u.57

Eisenbahn-Aktien’.
Atcb.Top.Sta Fe c
Baltimore & Otwa
Canada Pacific . .
Chesapeake&Ob.c.
Cbic.Mi!w. SuPank
Denver & Rio Gr,c
Erie common . .
Erie 1 st pref. . .
Illinois Central c.
EouisvilleNashvilie
Missouri Kamsas c.
New York C ntr.c.
Norfetk&Westernc.
Northern Pac fl c .
Pe'nnsilvaaia com.
Reading common .
Southern Pactfic .
Sbuthern Rattway c.
South.Railvray pref
Onion Pacific com
Wabash A, . > •

‘41
5•£k°/.

83 -/,
so’y

1S1M
es
44

7 '/.
18 ll,
29' /.

100 V:
117-

» '/
88

108 '!

Bergw.- u. Ind, Akt.
Amer. Can com.
Ara« . sroelU&Ref-c
Amer. S«g. Reftn. c.
Ana«on daCopper c.
Betiehem Steelc. .
Central Leather. .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . .
United Stat. Steel c.

» " " p‘
Eisen bahn -Bonds;

ö > ri
46.-
89 »/

108 8f
30 'U
69 ’/

132
35 •/.„I

4»|, Auch. Top. S. Fe
4‘f4„ BaUtaükOWo
VISU  Ches.& Ohio
3»;„HorttoemPacific

4«ils . Louis &S. Fr.
4»| South . Pae. 1929
4a|t ijotot»P*« ke er

57.—.
83.- j

K34 V,  I
73 '/,;90 */,

103,—
10!
i52.- :
82.- ;

108>/T
116'/a

76 ' ,.
79 —
83 */.
59 V. '
88 V.
63 V. :
95 »/.
88.—

fiiRüidis SN terllaet MK
.iiirteleaMipbiäOli»Auszatiluasien Geld

15. Janßirlef 11
U.JboI

Gold | Brief

880X120 , offeriert

W. Mengel, Mainz
Ballplatz 4.

Nur nachmittags zu Hause.

Naihan Hess, Wiesbaden
Taanasstrasse 5

, • Installation

Gas-Badeöfen
in Friedensiusführan* wieder vorrätig. -

610 .—
331.—
386 .—
an .—
2®0.—

48 45

610.50
36! .50
286 50
377.50
230.25

48,55

287.- 287.-

125.25

610.—
3SS-
394.—
385.—
283.—

47.95

281.—

124.75

610.50
366.53
394.50
385.50
283.25

484)5

HolUmd 100 ft.
Dänemark 109 Kr
cchweden 10# Kr.
Norwegen HO,Kr.
Schweix 103 Fr.
Wien . ! 100 K.
Budapest)
Bulgarien !00 Leva
Madrid IjooPes.Barcelona)
Konstantinopel
Türk . 1 &
HelsingforslOO F. M. 124.75

G«brüd«tr Krier, Bankgasehäft,Wiesbaden
R.iet.nk« k-Gir.-K.».0 FerüTMl 711
Inhaber: Dr. jur. Hippolyt Krier, Pwl
an. und Verkant von WtP̂ plfernn, «ow«hl °«9̂ r«tnnve, >!• »uch durch AuBföhrnu« von Bö<r»«nmvltr3a*n vcr
«Suiten v.fcuer- u.dtehewioh*« - e»n-««c7..-nn-iEch°rn.IHUndcUioh.Anl. jepanie«. au unu«rer Kaaue
... Coupon,-Ein,»sunt «ock vor Vcrh«. Cottpo«jl>ote»-BM»ri« s._ Voroohü. a« auf Wertpapiere. - An- undV«rk»»t •»» mm-
liftdlscben Btaknoten unu Geldsorten, mwi«  Au f̂ttnratf mm

übrigen in d«« Boakfach clnscblagcadenGeicwftc.
tz«. u.York aulT.W«rtnsiHerf?»liÄ*»»*9»f

292.—

125.25
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V.IIig-»«Besugsquelie§
kür EiMSvM , «

U
I
1;1i

AnfertSf r êrgenen Haar. ” ' " d'
Dette , MüMLZAL

__ - n -,-

s» kS *i|
RftssÄ -ISS!

enmgen müssen spätestens am -

GrunLstücksversteigerung
r Lamstaa . den 28 . Juni 161 - '

Mädchen
ii - ^ ao6t«n für xetdjte.vonH- tä Jahren füc l--cht-.

, ubete Hiisz-rb-i>->'.S°ll-nU,w-
fürdauernd zeucht. Guter- h

Buchdruckerti
der Rhein. DolNszetiung
WlSbaden, Friedn- strilbedir-S

Am Samstag , den 28 . Jun ^ 16l9 - n a L ^
mittags 6 U l>r ..  t̂ rden ^ ^ e n erbteilungs-
Sonnenderg bet » Wagner81  Gruttd-
fialber von den ©tben « fr&£ oon  rund
stncksvarzcllen m de Dfstrtften : Ober
34 Morgen gelegen n du ^ Ewiefe . Fort-
der Tiztenmuble . MLrsbe 0£ te6enaUf  Hohwrefe.
eicfer .Krockelberg , Bu -MN . , ufrob sowie
Heienberg . Mrschga -te« . Tennelbach ns
eine Dampf Liegele« mir )̂ nr ^
m  versteigert . bett  besten Lagen

[ Tre Grundstücke WP ' uttb  Wiesbaden
der Gemarkungeir Sonnende g an 'age.

; und eignen stch ^ erne » Damvtmaickune.
[ Tie Siegelet hat eu e 80 O. I- - . vollständige

starten Koltergang . SteiNbrewer im
Gleisanlage . m  bie  Bürgermeisterei.

Nähere Auskunst erteil dte u ^ 9el)tane
-n  Tori liegen u.u..ir u,

Frische

tier
markenfrei

Qeot? FoKter
Fm'.bruntenstf .V
Häfnerg&sEe11

für

Zopf ®-

._ _teyrhSU Elm --,« --»«», «m*j
- - ' Mätjt st,

Größtes

Spezial - Haus
r  für m

Haafarbeitesi
■ sämtlicher Haararbeitne*- S ?r ^ Ä bel“

^ « L 7 «u - kuntt « teiti » . MW«

Montag » den 23 . Jum
vormittags 11  Uhr.vormr » » s -' ** .

Zahlung versteigern:̂ - - — v

Kalten . 1 Pr dkel er .^ =^geleite

‘Hoiisr Veröleast.
(Existenz) bietet sich

nSeruhlcÄhCTM

f Braunschweig -E . 32. ’

Schmredelehrling geh
6 aemnanu , Schitucdemei-

ÄÖB»
Wiesbaden. Walramstrasts •
" ’ Telefon 3735.

r * ön.. faft neu Harmoniumi£v.Schicdmcyer 511»erfmif.
Miesbad ., Nerostr. 46, HI r.

Seltene
Gelegenheit!

P.wei faft neue, vollständige
eigene Betten w Pnvat-

böube jtt verkaufen.
Sauer . Wiesbaden.
Saalqaffc 38. 3.

VffiSS SSSS&
SSE BSSKWE

BEtztW-
mtmitz sllttArl

MtmAche«
viinS nnraebaut.

« & ’ÄftjWÄ .aiuwwij

IfBsr Ä̂s*
3 ’a6min6cu 'gahob ® el3

Altbürgermeister.

ftiit gute bürgert. Haushak'
^ tung sauberes, tüchtiges
MAÄSZLSM
nach Eltville per t . Juli gef-

Pu melden Sch lstratze b
^ ^ apctengefchäft

DuddeMßer
-neu. bei Braun . Wiesbaden,

SScIüuunbftrafe? 4.

nê abe oder rund vvrgebaut.
n, schönen Pappelholzplatten,
mw bc e»,Linoleum, tadelloi-
saubcre Arbe ŝt sthr billig.

Heinrich Lenz.
»I lstn- Leibnizstratzêso.

Spezialität Küchen- Möbe

OrdentlichesMädchen
sür Lausarbeit sofort  oder

Metalle..... . re„.,Ê Qi.
wie Mefsiim. Kupfer. Zink.
Nici kaust zu hohen Preisen
«au « s- Hieŝ Wiesbaden.
Werdcrstr. 3. Telep hon 4551.

s 91  er vormittags 3bl nhr an-
,„SÄS « i*Ä»<>»'”

. '°'°'°43  Friedrichstratze 43
«Friedrichshos ) . ,

später gesucht. Dorzustellm Legehühner zu
nachmittags Kruch , W - I ^ kaufen ge ucht Riidfamen,

baden. Michelsbcrg l .) _ | Karlstr. 5,11.
sauberes ehrliches Moncks-
£ wädchen od. Frau 3 Ct.ßormntaa. cjei.jß)cn vv. o ' ~ -
vorm., nutzer Sonntag , gri.
miier.b.. Gustav-ürcytagiir. 8

«t erhaltene ^ "'^ '« veisezimmer- Einrichtung.\  moderne Eichen- ^ ijodtüt . Klei-
1 nutzt,. mit Stuhl,
derfchrank. N«tzb.-H^ «̂ -j,riinkchen, Stühle . Bit-?“S 1*Ä sSK .7

Tüchtiges

Hausmädchen
welches auch kochen kann oder
einfache Stütze gesucht. Off.. 7S7 Nil bik ^X>nt0VlCC1tÄunter 787 an Mi

1  Lumpst
gestrickte Woll- Lumpen.
Rentuchabsae kaust und (
holt ab zu hohen Preisen
> Gauer 8c  Hies.
^Wiesbaden, Werderstr. 3. \

clephvn 4551.

^  I - ^fLiniaturen
( mit und ohne Druck

Geschäftsbücher
Durchschreibe¬

bücher
sauber , schnell , billig 1

II . Prickarts

^ Mainz . £

Max Bucksatti
Hofopernsänger a u.

Rauenthaler Str. 20,

■ r

für kaufmänn.Betriebe.
einfache und doppelte,
nach italicnifchên "ud
amenkanifchcm Shste.!' ,

für Hotelbetriebe,
Landwirtschaft,

iBcrmögensverwaltung
ufw.Stenographie

nach System
Stolze -Schrey und

Gabelsberger

höheres lauern. Iftt̂ ncn
Konto-Korrenüehrenack
allen Systemen Bann
und Börfenliunde. Brie.
Wechsel, Mafchinenfchr«-
den, Schönschreiben ufw.
lehrt Damen und vcrren

1 jeden Alters die
i heuitm. Privatschule
Hern 1*& Clara

r Frauenarzt

j ) r , Hans Fries
verzogen nach Taunusstraße 58.Werktags 3- 4 I,  Ehr.

V° vorheriger Vereinbarnng
Telefon vorläufig Nr . 478

IQ

IN Zoŝ Ton ) indlvid . 8ttrnm-
stehandlung . - Mechstunden 1—3 Lrx

tgceib. kauf»!. Sachver>t.
Diplom-Kaufleute

Dipkom-Handelskrhrer
Kirchgasse 221 .
neben der Luifenstratze

Fernsprecher 223
Vorm.-. Nachmittags-

Abend-Unterricht

sXuMst Prinz]
*. rÄop « Ä+

| * Rauenthai i . Rheing . I

Für imniHerte«•»« Ktf 11*
Ä ^ frMhSÄrme 1

Kunstbeine , Arbeits - u - Sch ^ dauerhaft,
aus VuhaJgibre oder̂ Leder.̂ lei^ ^ e

fc
11
d

. t
i

isclier

, S BKcr ; « » » £ aS “Ä ,S'Verrenkung, Versteife . Hackenlüßen,
O-Beinen, Spitz-, d sonstiger
sotvie aller Wirbelsäule.

1 Verkrümmung oer jtldividU elle
Streng fachmännische . ^ ais
Behandlung , .̂ mhe Lr Institute
Lieferant ärztlich ge‘e^f vanoplast ische,

Gleichzeitig empfehle mem^ pjeruQ  Anstalt.

unter 787 an om fc
Expedition Heinrich Kietz.
Niiosbaden. Jihcnyiratze 27.

To -ttentifch. roeitzco IK .^ ^ Kqnren Bafen.
£■• W - S «: « SSÄ - **
Opern und so«ftig«sr

ferner im weiteren Äustrag. Nntzb.-
4 Mctallbctten unt "°»b"armâ ^ schränke.
B-tie«. 1 Mahag.-B -". tt'nd̂ rven^ ^
Wafchkommoden. stnhle . n ^ ^ ^
prima ltop'erpresfe. E'« e^ « ^ rtentifch und
schrank, Änoarat m Gummimantel. In-Wa'Äman. U.

Ä 'ÄS
B<sichtinn«g vor Beginn.

^wei vrape, lunge

Mädchen

Welche gutgefimste Herr-
W fchast gibt für junge», zu-
rück'el,rcn».Kriegsge,angcnm
„n sauberes Bettu.Schratik
billig ab. Näher Erbemch.
Dotzheimerstrage b5. o>i'U-

^ Stunden nutrt .
jDolka , Walzer n. Rheim
läi'.der) zn jed-r Z°'d --S ' -s
Lokal im Haust Z" U,a M
Preis bei S . S ch.« « ®onirsbadcn, Drndenstr. 7, pr.

WfmMk
PrimtjWl

von

Reitauram
„Zum Tressntyar
' (B. Gebhards)
Station Rauenthalb.Eltville.

MWchen
«VnrSi'rtrtrs.. t’ouft a

jeiüänslÄcH

Ein ordentliches

Mädchen
.. . ..4.1V»Ortfm flPi11C&t

Wein-, Bordeaux-, . kauft zu
hohen Preisen

Mauer&Si« L Wiesbaden
Wcrderstr. ?• Pclcphon45oi.

\ Französisch
I Engiisah

Schonschreio.
, Stenographie
' Buchführung. MUmst .di jl

Ecke Moritzstratze. J| |

«ficht,gnng vor - d. ^ r  z
Georg Glücklichw ^ Auktionator

gegen guten Lohn gesucht.Bäckerei Debo,  EttmUe.

Tarator und beeidigter Anktionator
* * ia friedrichstratze 43. _

Imerial -LrMgeil!
U  gesunde , haltbare Sommerfrucht ,

uche für l . August ein
sleihiges.gut empfohlenes
Aellplüdchtll

ctni*m orm .•Vrou Hermann Harz
Winkel . Rheingau.

2ManMden
l . um Einstellen von Divbeln

oder Achulichem zu vermieten
Näh. bei Biersch, Wiesbaden

Jorkstrahe 2-
Reu hergerichtete

Wohnungen
s,n,z , u. 2. Stock je zwei
Mmmw' uud Küche zu vcrm.°  Morch rraye 46.

lierUiz-Sthaisl
j Rheinsiraße 32:, l' elef-‘'t> l
i Türkisch, . Ungarisch , l
1Russisch , Polnisch , ^
l gpanisch , Italienisch , |

Holländisch , Schwed .. |
| Französisch ,Englisch . I
I Nation . Lehrkrältej

WIESBADEN ^ ^

TseSSbaAer Stf . 52 , WeBritzstr.

•ssssfs -̂ ftSL - -
stfrsSSe «—
,rel eFp0Ä ^ aT.oÄ« tt«e.

In den meisten FällenIn den meisten Fällen

afltttntißrt sctimeriloses laftniieUen.
SC “» ,««ohandlUüä

gesunde , yauourr (

Prima Messina - Zitronen ,
«eigen . Malaga - Trauben
o Ware.

?r 9r& a 'ÄS b aÄ5 ' n

Hermann Knapp
Wiesbaden. Fricdnchst-°s!° ».

Telephon 6458. —

lanimännüches Perfoual ivie I Junger Herr sucht
Prokuristen, GefchSstsführer. I Zimmer
Disponenten, Buchhalter, möglichm-voll-rPenswu
Kontoristen. Stenographen, . Schristl. Auged.u.
«SNWLkBi l i .'tüSÄiÄMafchinenfcyre!v.v.u«jß. u,---,
Dertzauser, Reisende, sowie
techn. Personal, so wendenSic sich an den
Ttellmü-Hiveis sür Um.
Anttstrlltem TlNtischrn

91rbcit§amt.

Kleines Haus
mit  Stall und 2 - 3 Morgen
Grundstück. Umgebung von
Wiesbaden od. Rh mgan, sos-
oder später zu pachten gesucht
Offerten unter 3262 au - ,e
Gefchäktsstelle dieser Aeitung-

^BollftHiherbrtt^
verkauf.Friedrfchstr.37. HI.

Mainz
. Kaiser Friedrichstt. -5. ^

Vorbild, f Einj - Oberf-k..
I Prim n. Abitur. , auch für

Lam . Tag - u. Abendknrst!
l Aua . 1917 u. Fe 'or. 1918!
! bestand, lamtl . Schüler - 1

MSjchckr
! bestand, »ach kaum Isthr . !
»Borber. das EiNs.-8'rriM- ,
I Eram . und die Reise snr i
! odersetzi'.nda . P ^ost'- hci . L
| Sprechstnd 11- ’h 1 Ust 1
II F rnspr. 3173. 0

nach jed. klein . Bi \de ld°grau‘ Uwf ’denbilligst aus-

aUC \eThr? VEm ; Uleb i lder^ i Broschen cUŜ '

SiD m Cedtsimons 0en , Kheinstr^

entsetzt.Betthaitt-
iucken,geh.i.2.r.
o. Berufsfldrung. cm. .. 1 nn.CM>1

Hofspediteure Se.
des Kaisers und Königs

s ««»oi 11 (d)oft taufen
- Fntterkalk ' ■■ f
l und Hühnerkalk für
1 Gelil'S-i aU.-JUtev. 'i 1 beste Dual, uuo btlUalt.nur:

ichl. yollstes vollst. Bstt,
Ehalselong"-/Kanapee. Auch.-W« n- ■werden den 26.«mu

mittags,a d Bürgerineif eret
Rauenthol vcsttcigcrt.slüme, tL>Plegi i, 11■*' \ —- --

® ebetitoef, Bert M.Sprungr . — Beleidigung gegen
und Keil. K°nf°lfchrantch-n ^ ufia ° a nehme
mit grotzem Sp '-gel, alles I ; « hiermit zurück,iphr DtlliCX. I _ fi*

des Kaisers una «.« .. -s-

«MM
Internationale, — - - und n»ch »Uen Plit *«n |

Lobeitransporte ÄT - - — . ]

sehr billig. _
Miesbaden , Drudcisttr.i .ptr eich.Betten,8Kleider-fchränke. 1- u. 2-tüngen
Spleqelfchrantz, Bernkow.
Chaifelontzue, Divan. 2
Sopbas.Tifche.6Nacht.' M,
3 Waschkommoden, , ms.
schrank."!!» gut erl.at- .fofottliU-3-verkaufen.Wstsbaden,Sclenen'tratze3, Part

Stransn

tü) t)lEUlur ,
Frau Em . Bott»

(gstierftabt im Tamms.

' jeder Ar«son Zimmer,u Zimmer, sowie zur
Lagerung

unter Garantia
Ls ^ ven, feuersicherem, staub- und

ta  unserem *nrt »^ lie ferfreien

AdoHstraße 1 , an der RheinstraCe

«roher doyeltüriger
Osterlag-Schrank
f Kommunal-Venvalinngen.
Airchengemcinden. G' 0vbank.
ic geeignet, preiswert z. verk.
bei A - Frilon . Wiesbaden,uun. ikprune 46

von Georg Wellstraua r -,
- und Sohn m sb ,t fn Nachlaß -, Testaments-

^vfrmögSns - Verzeichnissen
etc . und bittet um ^ ue ^ en^ Zu ^ Wochentags
Sprechzeit von 8p rec her 856._ _ _

1 i *111 n fiTnbrl in ver-

Modarn « Möb . llagerhauser
n«h*n de» neue

„.■idussiiflsu waciaja*

erat)Tnal0CW)äft ScsrghMcr
Crierter.ftraßr , am ouslsnetipoiU -s-,
erap # tl )U Sra « <i - BE
Reiben, und Krieger»Sravlmne

WMMiiM MM
. . . . TsItlW 8«

|nria «( |Ulolf ®tr » !•

Bedienung am vor- ^grilUiUl«  IIUKU®<
teilhaftesten bei “ rtirekt ;hinter d .Hauptbahnh.Mombacherstr .9,2, curua u ^ n 2610,

sää ’-
1 IMgiäUrte «» Erfalirungenlangjährigen

nuiuu «|w Ernst Gley
mTAMÜSnSS ' ^ .B- unfMertinen -FabnkanÄ «S sSSSU.«*-«- Tel'6501

Sari
Ij/ssss ^ h I .BH'ICb  FpsnSreEJStr . S4

Telefon 2976.



Seite 8 , Nummer 143 Rheinische Volks » eit » ns G«« S1«g, SI . JNui IVTl

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsgut¬

haben , die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen,
nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil).

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitgliedersind demnach

zcjscKmBBlgW30.Juni 1919  zn leisten.
Ebenso empfiehlt es sich, für neu hinzu¬

tretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 30. Juni zu erwerben.

Wiesbaden , den 7. Juni 1919.

Uereinsimnli QiMes
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebände : Meuritlusatrasae 7.

Käuffer & Co.
Mainz a. Rh. . Frankfurt a.M.
Fernsprecher 229 u. 292 Femspr . 3164, Amt Taunus

#

Heizung , Lüftung
Warmwasserversorgung

für gewerbliche , landwirtschaftliche und private Zwecke/

Badeanlanen tojeder Ausdehnung
e und Ausstattung.

Kesselschmiede
Rohrschlangen — Rohrbiegearbeiten — Schweißarbeiten,
Blecharbeiten , Apparatebau , Faßbrüh - und Dampfanlagen .’

wacht
Tag und

Nacht!
Friedenslabrikation von allen Sicherheits¬
behältern wie Geld- und Bücherschränke,
Tabernakel und Mauereinsätze , Tresor-

Anlagen wieder aufgenommen.
Verkauf und Lager bei:

Anton Friton
Moritzstraße 46, Telefon 2286.

Spezialhaus
für

SHaar~
arbeiten

Transformation / Frisettes / Zöpfe
in naturgetreuer Ausführung

' Haarfarben

Kästner &Jacobi
Taunasstr. 4 ** Fernruf 5399.

reKXTrentj/aser leqiicherft/f,
OjösptaTf&tfürHobel, Verkaufs-
»tragen - und Aufoschetben«.

jne Scheiben
rimjR ^ TlJR

... .. r*6WIESBADEN1 f -i
: C - EMetorscher 5fr .13 : ;.Fernruf M? 499

Eleg . Sommerpaletot M 9QE
echt engl ,reine Wolle, wasserdicht

Herrtn - Wuehsnzüge
Mk. 60.—, 67.—

W asehj oppen
Mk. 35.—, 48.—, 55.- , 78.—

Lüster - Saceos
Mk. 40.—, 48.—, 60.—, 80.—, 95.—

Rohseidene u . helle Saecos
HIk.,35.—, 48.—, 65.—

Jünglings - u.Knabengrößen entsprech . billiger
Elcg. Damen-Regenmäntel

echt engl., la . Gummi Mk . 325.—, 345.—
Elcg. Damen-Regenmäntel

und -Jacken
Ja. Seide Mk . 195.—, 295.—, 395. —

Bruno WindtÄÄ1

*Deutsches DeteMiv-lnstitiit'
und(Deit-Munftei

Inhaber : P. H.Wa 11h e r , Wiesbaden
Langgasse 4, Fernruf 687.
Aeltestes Büro am Platze.
Bekannt für durchaus zu¬
verlässig ,u. leistungsfähig.

UnaufföHiic Ermittelungenu.Beebucäfnngen
in allen Vertrauensangelegenheiten.

zu Privat -, Heirats - und Ge¬
schäftszweck ., über Familie,
Vermögen, Einkommen, Mit¬
gift,Vorleben , Ruf, Charakt .,

Lebenswandel und alles
Wissenswerte.

Ueberall hin. Streng geheim. Solide Preise)
Viele freiwillige Dankschreiben.

* Neuheiten in

Frühjahrshüten
* aus Lisiere , Tagal, Stroh und Seide,  Z
$ geschmackvoll und preiswert.  ^

| Umpressen
%von Damen- und Kinder- Hüten.
«r Für meine auswärtige Kundschaft
H innerhalb weniger Stunden.

\Jenny Matter  I
Ißfeichstr . 11 WIESBADEN  Tel . 3927  J

Verband der deutschen Musiklehrerinnen

Uereinsabend
Samstag , den 21. Juni , abends 7' /. Uhr,

im Kasinosaal , Friedrichstraße.

tfortrog öes Mönstlers Herrn Edmund um.
»Das deutsche Lied in seiner historischen Ent¬
wicklung“ mit erläuternden Gesangsvorträgen , aus¬

geführt von Mitgliedern der Musikgruppe.
Eintrittspreise : 2 - Mk. und I - Mk. bei Born &
Schottenfels . Moritz & Munzel, MusikalienhandlungStoppler , sowie abends an der Kasse.

limmimiSiiTuüSi KTuiitBiliinmiiit

LmWenUtAngenehmer
schöner

bei guter VerpMegung
Einheitspreis per Tag Mk. 10.—

Noudorf - Raueniital im Rheingau
Gastbaus „Zum Tiefenthal “' V. Gebhardt.

AAAiAASAA
Gesangverein

A„Sligerrside Wieslider(
| A . ? , i
& Sonntag . Ml I myf im Festgaal w®.

ec«« « «

Notel
Große Auswahl in

hochmodernen
Schlafzimmern

in Mahag., Nußb., Eich., Rüst.. Birk., weiß email. in
wunderbar . Formen mit 2- u. 3-tür . Spiegelschr von
680, 750, 820, 900, 970, 1190, 1240, 1500, 1800, 1950,
2100, 2300, 2500, 2700, 2800, 3200, 3500, 3700 Mark.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mark.

Wohnzimmer von 400 Mark an
Moderne Kücheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mark.
Büffets , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegel¬
schränke , Küchenschränke , Bücherschränke,
Schreibtische , Divfns , Chaiselongues , Tische,
Stühle , Betten , in allen Preislagen, Matratzen,Patentrahmen in allen Größen.

Mötel-Bmier, 51

Einhoch Apparate!
mit Einsatz

6Federn u.Thermometer

Louis
Hillebrand

Mainz und
Wiesbaden

Rollfuhrwerk
Spe dition »8 chiffahrt
Lagerung »Möbeltransport

Büro:  Wiesbaden
Luisenstraße Nr. 15
Telephon Nr. 2366.

Etocs für die Hausfrau!

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach - Gläser,
Honig - Gläser mit Schraubdeckel,
Eirtmaen - TPpfe , Rahm - Töpfe

Bammirfitse
in allen Größen, nur

beste Qualitäten,
keine Ersatzware

letSCiHMlM
Wiesbaden

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Verlangen SiePri’ssÄe Eintl-nt fi -En
von

Norbert Prinz, Inh. Karl Prinz
Weinessigfabrik , gegr. 1836

. Sonnenberg - Wiesbaden.

Drogerie Kneipp
befindet sich jetzt

Möhlgosse, Ecke lifllnerggsse. Tel.2190
Phönix Sohlen vorzügl , gegen Eußschwelß.

Versuchen Sie meinen

wohlschmeckenden Weinessig
Jean Haub N«chf.,Heinrich Kneipp

Mühlgaiie, Ecke häfnergaste. — T. 2190.

Die beste(ülaschKlammer
der M!

Einfach — Gut — Billig
Erst probieren , dann urteilen

Deutsches Reichspatent.
Nicht unter 15 Schock

(ein Schock = 60 Stück)
per Schock mit Halter = Mk. 3.60
'/, Schock ohne Halter = Mk. 1.80

nur an Wiederverkäufer
mit entsprechendem Rabatt.

Man wende sich an die
Handlungen mit Haushaltungsgegenständen.

Alleiniger  Fabrikant:

TMsr8.Sauet, Ofterrelfealeß
im Taunus (besetztes Gebiet).

5
I
Z

Sonntag,
den 22.Juni
nachmittags

3 Uhr

lm Festsaal
des Gesellen¬
hauses , Dotz-
heimerstr . 24

cccfindet unsere 1. Veranstaltung:

GesangMlnleMung mit Tanz
statt . Unsere werten Freunde und Gönner

ä.  sind herzlichst dazu eingeladen . =
Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , dm 21. Jmn , nachmittags 4.30 Uhr:

Abonnements - Konzert  des städtischen Kur-
vrchesters. Leitung: KonzertmeisterW. Wols. 1. Her¬
zog Alsred-Marsch (ü . Komzak). 2. Ouvertüre zur Oper
„Don Juan " (W. A. Mozart). 3. Spintrlred und
Ballade aus der L>per „Der fliegende Holländer (R.
Wagner). 4. Atta-Mazurka (Gernsheim). 5. a) Reigen
lehgcr Geister; b) Musette (Gluck-Mottt ). b. Ballett¬
musir aus Farflt" (CH. Gounod). 7. Potpourrr aus der
Operette „Die lustige Witwe" (Lehar), fl: Abends 8.3ii
Uhr: 1. Ouvertüre „Wnrg Stescm" (Beethoven). 2.
Albumblatt (R. Wagner). 3. Czardas 0kr. 6 (Michiels).
4. Ballett-Suite (Gretry-Mottl ). 5. Oorfschwawen aus
Nrederösterrerch, Walzer (R. Strauß ). 6. Ouvertüre zu
„Marttana " (Wallare). 7. Andante cvn moto und
Finale aus der ersten Airrsonie von Beethoven.

.
J Bei der Bekämpfung der Tuberkulose ,sowie JÖ nAI Qn AiiwinfinmimU1 T,. L.^ » T/t«J M

mi
Mathati Mess  ÄSÄ
Elektr . Haushaltapparate

wie Wasserkocher , Bügeleisen , Brotröster
Obst- und Gemüsedörren.

F. A. Schuhaocher
Telephon 2442 Mainz Telephon 2442

Dominikaner straßeß.
Gegründet 1868.•

ItihHMen — Sc&reHMdilneii
Reparaturen

Elättrlsdie Scfliastlisirsin-Siilafen.
BBEBB aBBsnsimgigimiagi

bei Rheumatismus, Gicht, Ischias , Kinder-,
Frauen - und Hautkrankheiten leistenKreuznodter

«eiÄüMM
hervorragende Dienste.

Städtische Salinen -Verwaltung
Bad Kreuznach.

r

f F . WIRTH  G . m . b . H . •
• Mineralwasser - Großhandlung
S Güterbahnhof -West Tel. 522 Taunusstr .22 J.. ..

Rasiauischer Landeriheater
Samstag , 21. Juni , abends 6.30 Uhr, (Ab. D ):

tLavallerra rusticarra . Oper von Pietro Mascagn. '—-
Personm : Santuzza : Martha Bommer. —- Turiddu:
Fritz Scherer. — Höncta, seine Mutter : töillh Haas. —
Alflo, Fuhrm.t Geerd h . Alndra. — Vota, s. Frau:
Th. Mü'Ner-Reichel. — Eine Bäuerin : Helga Rermers.
— Müsikal. Leitung: Pros. Schlar. — Der « a;azzo.
Drama rn 2 Mtm . Dichtung'und Brirsik von R. lioon-,
cavallo. Personen: Cauro: Fritz Scher-r . — Nelpa,'
'sein Weib: M . Bommer. — Touro: Leo Schützendors.
— Beppv, Komödiant: Max Haas. — Srlvrv, Bauer:
Alexand. Mpnis . — Erster Bauer : heinr . Weyrauch.
— Zweiter Bauer : Hans Schuh. — Biusrkal. Leitung
Arth. Rother. Ende etwa 0.15 Uhr.

Somrtag dm 22. Jrmr , abends 6 Uhr, (Ad. B)r
Tannhäuser . Bon R. fltzagner.

Residenz-Theater
Samstag , den 21. Jum 1010, abends um 7.30 UH-: :

Schwarzwarsmädel . Operette in drei Aktm v. A.
Neidhart. Musik von L. Jessel. Ende 10 Uhr.

Sonntag, dm 22. Jrmr , nachmittags um 3 Uhr:
lLrn Walzertraum . Abeirös 7 Uhr: Die Faschingssee.

Thßy iff - Thßtff 01*Größtes ,mod .LichtspieIhau »
iKÜlItt lIlBUUlF Kirchgasse 72. Telephon 6137
Angenehmster und kühlster Aufenthalt Wiesbaden«
Erstaufführung ! „Die verwunschene Prinzessin“
Filmspiel in 5 Aufzügen von Ruth Oötz. — In der
Hauptrolle : Eva May. — „Der König der Berge “,

Gebirgsdrama in 2 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr, Sonntags 3—11 Uhr.

ftamerlitiitepieie asasiSSüSSüSS
Neues Gaumont - Program rn in deutscher
und französischer Textschrift ! „Das Band um die
Augen “ Schauspiel in 3 Akten — „Der König der
Berge “ Drama in 2 Akten - Alach dich frei“
Lustsp.in 2Akten —„Pariser Abendstimmungen“
Naturaufnahme — Spielzeit 4—11, Sonnstags 3—11
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